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3 wir wünſ ichtgläubi ils. Staatsſekretärs des Aeußeren, Staatsminiſter Zuſtände bezeichnet. Freilich wird auch die vorbereitet und nur der Vorſicht der Italiener 5 
1 1 f wir wünſchen den leichtgläubigen und urtheils. Staa . . 25 Zuſtände bezeichne wu eber er VBorſicht der auen 
3 Stichwahl-Ergebniß. loſen er die es 151 in ſich aufgenommen Grafen von Bismarck, um aus den Händen große Schwierigkeit anerkannt, dieſe Frage zu welche den Boten mit dem Briefe in einem 
1 bar! burg. Prinz haben, daß es ihnen nicht bekommen möge. Die deſſelben deſſen Beglaubigungeſchreiben als außer⸗ löſen, und dem entſprechend heißt es am Schluß Amulet verborgen abfingen, iſt es zu danten, daß 
| Beeskow Char a RUF Sozialdemokraten und Deutſchfreiſinnigen haben ordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Mi- des Artikels: „Wenn auch das Ziel nicht erreicht nicht den Weißen in Maſſowah eine ſizilianiſche 
Handjery, k., gewählt gegen Werner, S. ſich vereinigt, um die niedrigſten Triebe der niſter entgegenzunehmen. wird, jo werden doch ſchon die Beſtrebungen, Vesper bereitet wurde. Auch die Derwiſche 


0 Sondershauſen. Pieſchel, n., mit 
7689 St. gewählt gegen Bock, S., 4671 St. 
Helmſtedt, Wolfenbüttel. Schra⸗ 
der, dfr., gewählt gegen Kulemann, n. 
Sagan. v. Forckenbeck, dfr., mit 9898 
St. gewählt gegen v. Klitzing, k, 5328 St. 
Bunzlau. Schmieder, dfr., gewählt gegen 
Schlittgen, R. 
Waldeck. Dr. Böttcher, u., gewählt geren 
Rohland, dfr. a En 
Güſtrow. Graf Schlieffen⸗Schlieffenberg, 
k., gewählt gegen Peter, S. 
Altena⸗Jſerlohn. Dr. Langerhans, 
dfr., gewählt gegen Dr. Paaſche, u 
Hamm. F S 


— Die Straßen Berlins waren in der daſſelbe zu verwirklichen, ihre Spuren zurück- waren von den Verräthern in Kenntniß geſetzt 
Nacht zum Sonntag ſehr lange überaus belebt. laſſen.“ So wenig Enthuſiasmus man nun auch und zur Theilnahme am Racheakt aufgefordert 
zum Verbrechen zu ſtempeln und den beſſerge- Die letzten Mannen aus den Wahlverſammlungen den kaiſerlichen Erlaſſen und der Berliner Kon⸗ worden. Die Schuldigen befinden ſich auf dm 
ſtellten Klaſſen die Verleumdung anzuhängen, gaben in den Caffé's die Klinken den erſten ferenz gegenüber zeigt, jo groß iſt die allerdings Transporte nach Europa, ſcheinen aber mit dem 
daß ſie ſich mit allen Künſten der Geſetzgebung 1 von den Bällen in die Hand. nicht ausgeſprochene Hoffnung aller auf das, was Leben davon zu kommen. Es wäre, wenn auch 
auf Koſten des armen arbeitenden Volkes bereicher: | Die Nacht war klar, kalt ohne froſtig zu ſein, die Konferenz ſchließlich bringen werde, und weniger großmüthig, ſo doch gewiß klüger, die 
ten. Entfeſſelt wurden all die häßlichen Dämo lud zum Gehen förmlich ein. So waren denn hierbei konzentriren die Gedanken ſich faſt nur Schurken unſchädlich zu machen. Wie ſchlau und 
nen, welche mit allem Edlen, Großen und Ge- um Mitternacht noch die Hauptadern der Stadt auf die Erhaltung des Friedens. Man vermeidet durchtrieben Kantibai iſt, beweiſt ſeine traurige 
waltigen der Menſchennatur in einem ewigen ſo belebt, wie an vom Wetter recht begünſtigten es aber, mit den etwa erforderlichen Mitteln in Vorgeſchichte. Und doch hat der Mordgeſelle 
Kriege leben. Nun hat dieſe wüſte Hetzarbeit Tagen kaum an den Nachmittagen. Die Extra- allzu eingehender Weiſe ſich zu beſchäftigen, ſon⸗ aus Alexandrien es verſtanden, ſich das Ver⸗ 
ihren Zweck erreicht, die Mandate ſind erſchlichen, blatt⸗Verkäufer hielten die Straßenecken beſetzt, dern iſt gewiſſermaßen in dem Glauben befangen, trauen der Italiener zu erſchleichen. Sein 
die trübe Waſſerfluth kann ablaufen und friſcher in großen Trupps von zehn und mehr Perſonen daß irgend ein Wunder geſchehen mülffe, um die übrigens ſehr beträchtliches Vermögen iſt ſequeſtrirt 
Luftzug mag die ſoziale Atmoſphäre von den an zogen die Sieger im Kampfe von Kneipe zu Frage ohne allzu große Opfer der Löſung ent⸗ worden. n 
gehäuften Miasmen reinigen. Der neue Reichs⸗ Kueipe, überall Geſinnungsgenoſſen aufſuchend gegenführen zu können. Jedenfalls iſt die allge-| In Neapel weilt für einige Tage das deut⸗ 
tag iſt da, und manche behaupten, er bekunde und treffend. Es iſt mit Genugthuung zu ver⸗ meine Aufmerkſamkeit jo ſehr den auswärtigen | che „Geſchwader, beſtehend aus den Schiſſen 
ſchon zin fo zarter Jugend in Folge frühen Ver- zeichnen, daß ſoweit zu unſerer Kenntni gelangt, Dingen zugewandt, daß die Vorgänge im Innern „Kaiſer“ und „Preußen“. Das dritte Schiff 
derbens eines hippokratiſchen Zug. Wir meinen, eine Störung der Ordnung ſeitens der unter⸗ mehr in den Hintergrund treten. „Friedrich der Große“ iſt bei Pozzuoli vor Anker 
man ſollte mit dem Gedanken einer Auflöſung legenen Sozialdemokraten nirgends vorgekommen. Niemand wird leugnen können, daß die Re⸗ gegangen. Das Geſchwader erwartet die „Irene“, 


Volksſeele aufzuregen, den Neid, die Scheelſucht, 
den Haß der Maſſen zu entflammen, den Beſitz 


Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt, Z., ge 
wählt gegen Schneider, n. 1 1 
Schmalkalden. Wiliſch, dfr., gewählt 


gegen zv. Chriſten, R. 


Hersfeld. v. Schleinitz, k., gewählt gegen 3 12 Drag Man laſſe di 3 totrat > = : 8 Angel it ſich ziemli g al 3 nn 
ar nicht ſo voreilig fpielen. Man laſſe dieſem vor⸗ Wie außerordentlich ſie aber niedergeſchmettert gierung in der Orleans⸗Angelegenheit ſich ziemlich welche Seine königliche Hoheit den Prinzen 
. Panſe, bfr, gewählt gegen ie Reichskag doch Zeit, ſich ſo' verächtlich waren, geht 2 — ken: daß fie beim Bekannt⸗ thöricht benommen hat, und der Eindruck hiervon Heinrich mit feiner erlauchten Gemahlin 


werden der Reſultate? ſich in kleinen Gruppen auf das Publikum war ein recht bedeutender. an Bord hat. Die deutſche Kolonie in Neapel 
auflöſten. Sie hatten mit allergrößter Zuverſicht Umſomehr kann das Kabinet mit dem völligen bereitet einen feierlichen Empfang für die prinz- 
auf den Sieg in allen drei Berliner Wahlkreiſen Mißlingen der „réunion des gauches“ zufrieden lichen Herrſchaften vor. (Prinz und Prin⸗ 
gerechnet, TinTvenentjie zur Stichwahl ſtanden' und ſein, deren ſchwacher Beſuch es dem Miniſter zeſſin Heinrich ſind inzwiſchen in Neapel 
das Bekanntwerden des Verluſtes in Breslau ei auf I 9 7 u in Betreff . offen. D. R.) 

ſtimmte ihre Freude über den Gewinn anderer Beſchickung der Berliner Konferenz zu antworten, 5 

Sitze doch eee herab. Die Vorbe- „daß die Sache eine zu delikate Tragweite habe, Spanien und Portugal. . 
reitungen zur Unterdrückung etwaiger Unordnung um vor einem fo kleinen Theile der Kammer er! Madrid, I. März. Der oberſte Gerichts⸗ 
waren in umfaſſendſter Weiſe getroffen. Auf örtert7zu werden“. Auch Rouvier, nach dem hof hat heute verfügt, die gerichtliche Verfolgung 
Tivoli befand zſich eine ſtarke Abtheilung von be⸗ neuen Budget befragt, erklärte einfach, daſſelbe gegen den früheren Botſchafter Grafen Benomar 
rittenen Schutzleuten und zͤſolchen zu Fuß und würde in den nächſten Tagen der Budgetkom⸗ fortzuſetzen und die Angelegenheit dem oberſten 
die Kontrolle für die zur Verſammlung Kom⸗ miſſion übergeben und dann der Kammer unter⸗ Gerichtshof zu unterbreiten. 
menden ward ſchon am erſten Eingang an der breitet werden. Die „grande reunion des Madrid, 2. März. (B. T.) 
Straße und dann noch an verſchiedenen Stellen gauches“ hatte nichts dagegen und ging ausein- litiſchen Kreiſen der ſpaniſchen Hauptſtadt herrſcht 


u machen, als er kann und mag; man gönne 
dieser erzahrenen Reichstagsmehrheit doch in 
haus, © brennen lach we ihre Unfrucht⸗ 
Crai ; ; barkeit, ihre gänzliche Unfähigkeit zu poſitivem 

= Crailsheim Dr. Pflüger, D., 11,497 © chaffen klar und bündig zu ewe Wen fs 
t., gewählt gegen Keller, n., 9078 St. tatte ihr doch, ihr Armuthszeugniß“ auf jede 

Naiethe, o, a., gewählt, e Wand und jede Bank zu ſchreiben; man über⸗ 
Tegel, or gegen ſättige das deutſche Volk dermaßen mit der ſau⸗ 

er R 5 ach. v. Gagern, Z., gewählt gegen Mig dieses Antifortelie, 505 ne 
Brei it 5282 Michel ganz wild wird, wenn man nur ſeinen 

Sl. Hewitt gegen Fo 2 — 2 Namen nennt. Und ſchließlich mag die Nation 

mit 3011 ga 2 in neuem Ringen, in neuen Kämpfen verſuchen, 


mit a a Zu Mettmann. Schmidt, dfr., das harte Joch abzuſchütteln, welches die unwiſſen⸗ 


v. Helldorf, k. a 
Erfurt. Lucius, R., gewählt gegen Reiß⸗ 


In den po⸗ 


ſervative, 2 Freikonſervative, 8 Zentrum, 30 
Deutſchfreiſinnige, 17 Sozialdemokraten, 2 Wel⸗ 
fen, 6 Volkspartei. 


gewählt gemeldet: 36 Nationalliberale, 58 Kon⸗ 
ſervative, 17 Freikonſervative, 97 Zentrum, 51 
Deutſchfreiſinnige, 37 Sozialdemokraten, 3 Welfen, 


wählt gegen Dr. Enneccerus, n. 

Sorau. Jeſchke, dfr., mit 11,111 St. ge⸗ 
wäßltägegen Brauer, R., 7177 St. 

itterfeld⸗Delitzſch. Dr. Max 

Hirſch, dfr. gewählt gegen Baurmeiſter, k. 

Melle, Diepholz 2. v. Arnswaldt⸗ 
Böhme, W., gewählt gegen Unbefunde, n. 

Hameln, Münd 5 n rec. 8 Reden⸗Haſten⸗ 
berg, n., gewählt gegen Bärer, S. N 
; Hil 5 es } eim. v. Hake⸗Haſperde, W., mit 
11,987 St. gewählt gegen Hoyermann, n. T 

Mühlhauſen, Langenſalza, Wei 
ßenſee. Dr. Horwitz, dfr., gewählt gegen von 
Wedell⸗Piesdorf, k. 

Geeſtemünde. 
Bruhns, S. 

Bis Sonutag Nachmittag ſind 91 von den 
zu vollziehenden Stichwahlen bekannt. In den⸗ 
ſelben ind gewählt: 19 Nationalliberale, 7 Kon⸗ 


Gebhard, natlib., gegen 


Es ſind demgemäß bis jetzt im Ganzen als 


Volkspartei, 14 Polen, 11 partikulariſtiſche 


Elſaß⸗Lothringer, 5 Wilde. . 3 

ee 5 gewählten Nationalliberalen ſind 
v. Bennigſen (war noch nicht offiziell 991 0 
aber geſichert), Oechelhäuſer, Büſing. 9 
iſt der baieriſche Wahlkreis Anspach gewonnen |, 
worden, der in einer Nachwahl während der 
vorigen Legislaturperiode an die? Volkspartei ver⸗ 
loren war. 

Die neuen Eroberungen der Sozialdemo⸗ 
kraten ſind Sonneberg, Halle (beide bisher 
deutſchfreiſinnig), Braunſchweig, Pinneberg, Har⸗ 
burg (dieſe drei bisher nationalliberal), Nieder⸗ 
barnim (bisher freikonſervativ), Mainz“ (bisher 
klerikal), Breslau⸗Oſt (bisher konſervativ). 
Breslau und ebenſo in Pinneberg iſt man über 
den Werth der deutſchfreiſinnigen Hülfe egen die 
Sozialdemokraten belehrt worden. Gef dem 


Breslauer Kompromiß galt es allgemein, auch bei den Stichwahlen aufs neue bewieſen, 


in der hieſigen, deshalb unzufriedenen fortſchritt⸗ 
lichen Preſſe als ſicher, daß die Ausſichten für 
den Kartell⸗Kandidaten von Seydewitz (Oſtbezirk) 
ungleich beſſer waren als die für den freiſinnigen 
Vollrath im Weſtbezirk, der bisher ſozialdemo⸗ 
kratiſch vertreten war. Im Oſtbezirk aber hat 
der Sozialdemokrat den bisherigen Kartell⸗Abge⸗ 
ordneten verdrängt, im Weſtbezirk dagegen der 
freiſinnige Kandidat den Sozialdemokraten! Der 
Zufammenhang iſt klar: Die Kartell⸗Wähler 
haben, getreu dem geſchloſſenen Abkommen, bis 
auf den letzten Mann für den deutſchfreiſinnigen 
Kandidaten votirt, die Deutſchfreiſinnigen aber 
haben großentheils nicht der lokalen Parteileitung, 
ſondern den Herren Richter und Genoſſen ge⸗ 


ſtehen. 


ſchl 
Auf d höchjteus | 
Geſetzgebung zum Stocken, zum Einfrieren brin⸗ 
Denn in Deutſchland gebietet der Kaiſer 
und der Bundesrath, und der; Deutſche hat heute 
allen Grund, ſeinem Schöpfer dafür zu danken, 
0 x Je tiefer der Reichstag ſinkt, um 
jo höher ſteigen dieſe Gewalten in der Werth: 
ſchätzung der Nation. 


— Die „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt: Der Ver⸗ 
lauf der Stichwahlen bewegt ſich, ſoweit die bis jetzt 
vorliegenden Meldungen einen Schluß 
ganz in der Richtung der Hauptwahlen, die am 
20. Februar ſtattgefunden. Die Sozialdemokratie 
fährt fort, aus der Zerklüftung der bürgerlichen 
Parteien ihre Vortheile zu ziehen. So allein iſt 
etz zu erklären, daß fie in Aſchersleben⸗ Kalbe, 
Lübeck, Frankfurt a. M., München und 
heim den Sieg davongetragen. 
Stuttgart dage 


gen. 


daß es ſo iſt. 


ſinn ſelbſt 
vertheidigen 

Liberalismus 
ſchaft durch 

kratie ausgeſetzt, n 
wurde, iſt anderwärts unter offener Ermunterung 
leitender freiſinniger Blätter und leitender Män⸗ 
In ner innerhalb f 
Wählerſchaft zur Unterſtützung der Sozialdemo⸗ 
kratie aufgeboten worden. Man ſteckt das Haus 
in Brand, weil man mit der Einrichtung nicht 


indthorſt, daß e 
155 Ooziulbemekratie 


eine Bewandtniß in der 


at ˖ 
3 und dem ſozialdemokratiſchen Kan⸗ 


didaten 9 4 


it 16913 St. gewählt gegen Meiſt, S., mit den Schichten ihr auferlegt haben. Bis dahin 0 e 8 hat 
7 130 9 St. gewählt geg Fe ſich hübſch, gewappnet mit dem im Garten geübt. Im Uebrigen war den Ver⸗ ander, zwie ſie gekommen war. 5 große Befremden darüber, daß das Kabinet von 
Birkenfeld, Eutin. Hintze, dfr., ge- Panzer der Gleichgültigkeit. Mans mache auch ſammlungen ſchon von Anbeginn an ein kurzes Der Ausfall der Wahlen in El⸗ Madrid nicht zur Theilnahme an der Berliner 


keine Zugeſtändniſſe an den Uebermuth, die 
Herrſchbegier und den Unterdrückungseifer des 
Ultramontanismus, denn es giebt Leute in Deutſch⸗ 
land welche in dieſem Punkte keinen Spaß ver⸗ 
Möge der hochzuverehrende Dreimänner⸗ 
bund ruhig ſeine Reden halten und ſeine Be⸗ 
üſſe faſſen; er wird dem deutſchen Reiche vor⸗ 
g nicht viel anhaben, er wird höchſtens die 


eweſen ſein würde, wenn die freiſinnigen Wäh⸗ 
er für den nationalliberalen Kandidaten einge⸗ 
reten wären. Aber während da, wo der Frei⸗ 
ſich gegen ſozialiſtiſche Kanbidaten zu 
115 die 
und! die ganze bürgerliche Gejell- 
das Umſichgreifen der enen 
mit voller Klarheit geſchildert 


der Partei felbit? die Ufreiſinnige 


anz zufrieden iſt. Auch die Zentrumspartei hat 
11 was es 

ſalbungsvollen Verſicherungen des Herrn 
man ernſthaft erwägen müſſe, 
u bekämpfen ſei, für 

r Praxis hat. In Mün⸗ 
die Enſcheidung zwiſchen dem na⸗ 


mit den 


in der Hand des Zentrums gelegen. 


enn die 4500 Wähler, die bei der erſten Wahl 


1 en Preiſing eingetreten, jetzt für 
Harn e 3 geſtimmt hätten, ſo hätte der⸗ 
ſelbe unzweifelhaft d 
Preiſing ſelbſt hat 

einer ſolchen 


8 len ber den Ausfall der Stichwahl. Der 


en Sieg davongetragen. Graf 
auch in loyalſter Weiſe zu 
Unterſtützung aufgefordert. Aber 
Erfolg das geſchehen, das beweiſen 


horcht! Analog iſt es in Schleswig⸗Holſtein ge⸗ f : 
gangen: In Kiel iſt Herr Hänel mit Kartell Sozialdemokrat 77 5 1 5 a 85 
Hülfe gewählt, in Pinneberg aber ift der natio- halten gegen 753 dc es 


nalliberale Peters unterlegen — mit deutſchfrei⸗ 
ſinniger Hülfe. Dieſe Vorgänge ſind bezeichnend 
dafür, wie in der deutſchftei innigen Partei die 
radikalen Elemente vollſtändig dominiren. 


Deut ſchland. 
Berlin, 2. März. Zu den Wahlen ſchreibt 
die „Köln. Ztg.“ unterm 1. März: Die unge⸗ 
bildete Mehrheit des deutſchen Volkes vervoll⸗ 


Zentrumskand 


von Seiten der 
den iſt. 
die ſalbungsvollen 


int die Zahl der auf Sedlmayer entfallenen 
nnn au pen 717 auf 2179 geſſegen 
Erwägt man, daß bei der erſten Wahl für den 
idaten tale pa ig Nr 

i Stimmen entfallen waren, ſo kann 
au kein Ze darüber beſtehen, daß dem ſo⸗ 


zialdemokratiſchen 


Zentrumspartei zu Theil gewor⸗ 


Rathſchläge des Meiſters “ in 


zulaſſen, 


Mann⸗ 
In Leipzig und 
aan, wo man ſich noch in letzter 

Stunde geeint, iſt es gelungen, in der Entſchei— 
dung den Anſturm der Sozialdemokratie abzu 
NN 1 iſt unpweieibaft, Daß dat Ergebniß 
auch in! Frankfurt a. M. und eckf ein anderes | Peden x 
een 5 4 ken dringlicher machte das intereſ 


Bedrohung, welcher der 


Kandidaten direkte Unterſtützung 
So ſetzte eine gelehrige Schülerſchaft 
gar kein Mißverſtändniß 


Leben beſchieden. Denn ſelbſt in den Lokalen, ſaß⸗Lothringen hat in hieſigen politiſchen Arbeiterſchutz⸗Konferenz eingeladen wurde. 
welche dazu hergegeben waren, fanden hinterher Kreiſen einen großen Eindruck gemacht. Man Die Nachrichten aus Liſſabon lauten ſehr 
ebenfalls Bälle ſtatt, in der Tonhalle z. B. weiß ganze genau, was vorgegangen iſt und hegt bedenklich. Man erwartet dort in wenigen Ta⸗ 
fanden die Muſiker ſich bereits ein, als das letzte weiter keine Illuſionen mehr darüber, ebenſowenig gen eine republikaniſche Schilderhebung. 
Wahlreſultat noch verkündet wurde. Im e wie man züberkden glänzenden Empfang ſich hin⸗ Beni} a 
konnte Berlin in dieſer Woche doch zeigen, welche wegtäuſcht, welcher Sr. Majeſtät dem Kaiſer Großbritannien und Irland. 
gewaltige Stadt es geworden iſt. Trotzdem reich- dort zu Theil geworden iſt.“ Wenn' kauch wenig London, 28. Februar. In einem Artifel 
lich 25,000 Männer durch ihr lebhaftes Intereſſe beſprochen, jo wird doch tief gefühlt, wie weit über den d rohenden Kohlenarbeiter⸗ 
an den Wahlergebniſſen veranlaßt wurden, an die Bevölkerung ſchon auf dem Wege der Ver⸗ ſtreik in England ſpricht ſich der „Stan⸗ 
dieſem Abend auf jede andere Beranſtaltung zu ſtändigung mit der deutſchen Regierung fortge- dard“ ſehrefreimüthig aus: „Sollte ein allge⸗ 
verzichten, kommen von überall her die Nachrichten ſchritten iſt. Auch im großen Publikum wird meiner Streik ausbrechen und Kapital und Ar⸗ 
von Ueberfüllung. Vom Preßballe iſt in der man über kurz oder lang der Anerkennung dieſer beit wiederum ihre Kräfte meſſen, ſo iſt es 
Morgennummer ſchon berichtet. Die erſte Vor⸗ Thatsache ſich nicht mehr verſchließen können. ernſllich zu wünſchen, daß ſich Niemand ein⸗ 
ſtellung des Zirkus Wulff ſah ein glänzendes, Paris, 28. Februar. Ueber die Lebens- miſcht und Beide allein ihren Kampf aus⸗ 
alle Räume des Hauſes füllendes Publikum, die deiſe des Herzogs von Orleans in kämpfen. Dilettantiſche National - Oekonomen 
Theater hatten nirgends eine Einbuße, zahlloſe Clairvaur bringen die orleaniſtiſchen Blätter werden hoſſentlich die Hände daven Laifen. Ein 
Bälle vereinigten Zehntauſende, wie man es an täglich die rührendſten Berichte. Sie erzählen, gehörigen. Schiedsgericht könnte vielleicht viel 
wie fleißig er arbeite und ſtudire, wie es ſein Gutes ſtiften. Aber ein Schiedsgericht von 
Herz mit Freude erfüllt, wenn des Morgens die Dilettanten, von Stadträthen, Erzbiſchöfen und 
Trompeten der zu den Uebungen ausziehenden Anderen macht ein Schiedsgericht überhaupt nur 
Truppen ihn wecken, wie er von ſeinem Fenſter lächerlich. Geſchäftliche Dinge müſſen von Ge. 
aus ihren Bewegungen folgt und ſeinen Freun⸗ ſchäftsleuten geordnet werden mit Rückſicht auf 2 
den die Weſſ ie iebt, er wünſche nichts Pfund, Schilling und Pence und obne Ein⸗ 
ſehnlicher, als die volle Kerkerhaft von zwei miſchung von Sentimentalität. Dann würde die 
— in Clairvaux abzuſitzen; denn da fer er Hälfte aller Schwierigkeiten zwiſchen Kapital und 
doch nach langer Verbannung im Vaterlande! Arbeit verſchwinden. Niemand weiß dieſes 
Nach anderen Meldungen wird ihm der Aufent⸗ beſſer, als die Arbeiter ſelbſt und die Agitatoren. 
halt von der Gefängniß⸗Direktion auf jede Weiſe Deshalb bringen die Demagogen ſo gern Schau⸗ 
erleichtert. Seine Zimmer ſind wohnlich einge⸗ ſpieler wie Kardinal Manning auf die Bühne, 
richtet, er darf alle Nachmittage von 2 bis 4 Uhr welch Letztere die wirkliche Natur, die Natur der 
weile empfangen, ſich 7 ſeinem a ftrittigen Fragen verdunkeln.“ 
diener bedienen laſſen und bezieht ein ſehr leid⸗ ur deutſchen Reichskanzler⸗Kriſe bemerkt 
liches Eſſen aus dem nahen Wutiſch leben die Muri Poſt“: „Keinem aufrichtigen Be⸗ 
So glänzend, wie in der Conciergerie, ſind die obachter kann es entgangen ſein, daß Fürſt Bis⸗ 
Menus allerdings nicht, aber derart, daß Hun⸗ marck nur mit Widerſtreben die neue Bahn 
derttauſende fi, mit Freuden damit zufrieden ſeines Souveräns zugegeben hat. Bei der Ver⸗ 
L net Er bekommt um 8 Uhr Morgens Milch⸗ ſchiedenheit der Anſichten muß es unvermeidlich 
der Braunſchweiger 20 Thaler Vooſe. 498 852 kaffee, zum zweiten Frühſtück zwei Fleiſchgerichte, zwiſchen dem Manne der Hoffnung für die Zu⸗ 
976 1055 1229 1889 2322 2473 2732 2927 Gemülſe, Nachtiſch, ſchwarzen Kaffee und Cognac kunft und dem Manne der Weisheit der Ver⸗ 
3397 3674 4152 4467 4576 4849 4897 5052 fine Champagne, um 4 Uhr Thee, um 7 Uhr angenheit zum Zuſammenprall kommen. Die 
5289 5444 5827 5854 5970 5989 5996 6262 Suppe, wieder mehrere Gerichte, ſchwarzen Arbeits⸗Konferenz des Kaiſers iſt' in den Ländern, 
6478 6665 6784 7104 7730 8571 9075 9144| Ka fee und Cognac, ſowie guten Landwein nach |wo die Erörterung der ökonomiſchen Probleme 
9671. h N 1b Belieben. weiter vorgeſchritten ift, als in Deutſchland, mehr 
München, 1. März. Serienziehung der Paris, 1. März. In Folge von perſön⸗ achtungsvoll, als ſympathiſch aufgenommen worden, 
Aprozentigen Prämien-Anleihe von 1866: 13 62 lichen Meinungsverſchiedenheiten mit dem Mi- und die ſanguiniſchſte Ueberzeugung iſt, daß die 
72 74 155 439 464 468 491 523 531 552 581 niſterpräſidenten Tirard, welche in der heute akademiſche Diskuſſion wahrſcheinlich nichts Schlim⸗ 
600 689, 714.741 751.829 831 834 877 954 Vormittag ſtattgehabten Sitzung des Minifter- mes anrichten wird. Fürſt Bismarck hat ein- 
1049 1060 1077 1114 1123 1138 1159 1187 raths hervortraten, hat der Miniſter des Innern gewilligt, auf ſeinem Poſten zu bleiben, aber er 
1190 1215 1244 1279 1386 1445 1469 1474 Conſtaus feine Entlaſſung eingereicht. Es iſt hat mittlerweile gezeigt, daß er die mehr un⸗ 
1525 1558 1568 1596 1744 1747 1821 1835 noch nicht bekannt, ob die Demi ſion eine end⸗ mittelbaren Vedürfniſſe Deutſchlands richtig ab⸗ 
1958 2013 2043 2087 2097 2104 2170 2212 gültige iſt. Der Minifterrath wird heute Abend gewogen hat. Man darf ſagen, daß die Recht 
2289 2291 2306 2405 2589 2678 2682 2730 noch einmal zuſammentreten. igung der) Zwangsparagraphen vom Stand⸗ 
2751 2765 2839 2846 2879 3075 3094 3124 x unkte der deutſchen Regierung vollſtändig iſt. 
3141 3151 3173 3174 3194. 5 hg fürſt Bismarck wünſchte mehr das Reich vor 
. m, 26. Februar. Der Irredentiſten⸗ einer drängenden Gefahr zuz bewahren, als eine 
Oeſterreich⸗Ungarn. Häuptling Imbriani, deſſen ceterum e rachſüchtige Haltung gegen eine a Be Klaſſe 
Wien, 2. März. Deſterreich⸗Ungarns for⸗ die Erlangung von Trient und Trieſt iſt, hat von Leuten einzunehmen, und man wird abzu⸗ 
melle Zuſtimmung zur Arbeiterſchutz⸗ Konferenz geitern in der Kammer einen Lacherfolg er⸗ warten haben, in wie weit die Verhältniſſe feiner 
iſt geſtern telegraphiſch nach Berlin abge⸗ zielt, oder beſſer Aan er iſt ausgelacht worden. Anſicht Recht geben. Es giebt ein großes Axiom, 
gangen. 8 a 5 Gelegentlich der Abſtimmung über das Geſetz der welches der Anwendung aller freiheitlichen Prin 
Junerhalb der Mehrheit des öſterreichiſchen Schranken der juriſtiſchen Gewalt ſagte der fa⸗ zipien zu Grunde liegt. Sie muß beſchleunigt 
Abgeordnetenhauſes iſt eine ernſte Kriſis — 5 moſe Patriot: „Ich ſtimme gegen das Geſetz, oder verlangſamt werden, je nach den materiellen 
brochen, namentlich zwiſchen dem Zentrumsklub weil ich gegen jede Vollmacht bin. Ich würde Verhältniſſen jedes Staates. Fürſt Bismark 
und den Polen beſtehen Diffe- nur einer Vollmacht zuftimmen im Falle eines ſieht dieſes ein, gerade wie Gladſtone es nicht 
renzen. N i Krieges gegen Oeſterreich.“ begreift.“ — Die „Daily News“ widmet der 
Prag, 2. März. In der geſtrigen Ver⸗ Nicht geringes Aufſehen machte (die ſchon er- Arbeits⸗Konferenz gleichfalls einen Artikel, welchen 
ſammlung des Aktien - Komitees der Landes⸗ wähnte) Senſations⸗Nachricht, welche dem „Gor- ſie mit den folgenden merkwürdig inhaltsloſen 
Ausstellung unter dem Vorſitze des Statt⸗ 
halters zu Prag errſchte vollſtes Einver⸗ 


nehmen betreffs des Titels der Ausſtellung. 
Durch den Site der deutſchen Mülder 
wurde die Neugeſtaltung des Komitees erzielt. 
Der Statthalter ſprach ſeine vollſte Befriedigung 


den Masken und Balltoiletten ſehen konnte, denen 
man überall begegnete, die öffentlichen Lokale 
waren überfüllt, auf den Straßen wimmelte es 
und in den Pferdebahnen, die faſt bis in die 
erſte Stunde des neuen Tages verkehren, war 
kaum ein Platz zu finden. So war es um 
11 Uhr, ſo war es um Mitternacht und ſo ſah 
es auch um 1 Uhr noch aus. Allerdings oft 
treffen die Momente nicht zuſammen, die ein ſo 
So es Leben heraufzuzaubern vermögen: ein 
onnabend, der erſte Tag im Monat — für 
Viele aus naheliegenden Gründen von beſonderer 
Bedeutung — und ein ba jr Um ſo eins 
ante Nachtleben ſich 

bemerkbar (N.⸗Z.). 

— Anläßlich der Kaiſermanöver des 9. Ar⸗ 
meekorps wird, wie ein Privattelegram m 
aus Lügumkloſter meldet, die Kaiſerparade in 
Flensburg abgehalten werden. 

Braunſchweig, I. März. Serienziehun 


tiefgehende 


über das Zustandekommen des gegenſeitigen Ein⸗ 
verſtändniſſes aus. 
Schweiz. 
Bern, 2. März. Wie ich aus beſter Quelle 


i der, um gar k 2 N 
1 zu laſſen, infKöln die Vernichtung 
der bisherigen Mehrheitsparteien als das Ziel 

ffelozuges hingeſtellt hat. Als Er⸗ 


ſtändigt am heutigen Tage durch die Stichwah⸗ 
len ihren Wahrſpruch über die deutſche Reichs⸗ 
politik. Wir ſehen dieſer Vervollſtändigung des 


Volksgerichts mit jener gleichmüthigen und uner⸗ Eee der Wahlen tell ſich heraus, daß bei dem 


ütterli eringſchätzung en zrti d 5 4 e N f : F | e 
en u 1 a5 n . ortbeſtand der gegentoirtigen Pavteiverhäftniie erfahre, iſt es der Wunſch Kaiſer Wilhelms, daß heißt, ſeine Streitkräfte ſeien zerſtreut. erfolgreichen Initiative ſeitens des Kaiſers wider⸗ 
wibrigfeit nicht aus dem Gleichgewicht gebracht und bei der Fortrauer 5 an ers der beiden der Staatsrath feine Arbeiten fo beſchleunige, weshalb rückt Menelik immer noch nicht vor und ſtehen. f 

arteien untereinander die Herrſchaft daß dem neuen Reichstage bereits bei ſeinem Zu⸗ macht ſich zum Herrn Tigres! Alula ſcheint London, 28. Februar. 


werden kann. Das Wahlergebniß iſt uns in ge⸗ Re: demokr itie in allen großen Stidten 


wiſſem Sinne um ſo lieber, je widerwärtiger 5 it ſei 0 
und unerträglicher ſich ohne unſere Mitwirkung nur eine Frage der 95 1 ee 


ſammentritt ein Geſetzentwurf über Sonntags⸗ 
und Kinderarbeit vorgelegt werden kann. 


i i ' je Hamburg, Breslau, g Mag⸗ mit der Mutter Erde neue und ſtärkere Kräfte heit ſein Amt niederzulegen. Wie es heißt, hat 
Aussicht f. daß öde aid ee hi Köln, Ra Fire überall dieselbe Belgien. RR. 4 erhält. Ehe er nicht in der Luft erdrückt wird, Lord Salisbury den bekannten San d euer 5 0 
edle Dreimännerbund Windthorſt⸗Richter⸗Grillen⸗ Erſcheinung. Das Bürgerthum muß ſich zu Brüſſel, März. Wie in politiſchen d. b. mit der Schlinge um den Hals am Baume St. Paul, den Kanonikus Liddon, für den ſchon 


1. Mär: ö 0 
Kreiſen verlautet, ſollen der belgiſche Geſandte in 
Berlin, Baron Greindl, und der Deputirte für 
Antwerpen, Jacobs, als Delegirte zur Berliner 


Konferenz bezeichnet worden ſeien. 
Frankreich. 


9 „27. Februar. 1 a 
Bei fenen Grörterungen in Betreff der Berliner Johannes, die Stunde der Rache iſt 


ſammenthun, wenn es nicht ſelbſt zu ſeinem Ban⸗ 
kerott mit beitragen will. Es gilt die bitteren 
Lehren zu beherzigen, die uns der Wahlausfall 
gegeben. In ſekeng in Herde lern, 2 
Breslau, in Königsberg, in Bremen ſehen wir 
bereits nationalliberale und freiſinnige Wähler 
einmüthig mit einander gehen. Hier iſt der Weg 
gezeigt, der in e eſchritten werden muß, 
wenn der Kampf gegen den Sozialismus nicht 


n anglikaniſchen 
b ? A : . } . in Vorſchlag ge⸗ 
die Italiener in Maſſowah, während Orero mit bracht, doch ſoll die Genehmigung der Königin 


berger aller Welt zum Greuel und Abſcheu wer⸗ 
den wird. Wir ſagen dies erſt jetzt, da es auf 
die Wahlen nicht mehr wirken kann, weil wir 
eine Taktik, welche zunächſt das Unheil befördert, 
um dadurch die heilbringende Kriſis zu beſchlen⸗ 
nigen, für verwerflich halten, während wir der 
unabänderlichen Thatſache gegenüber unſer Urtheil 
unumwunden ausſprechen können. Im übrigen 


de ea ee e ee ana dee e e an ee e ie eee e een e d de 
zu en das Kartell vorüber ift. Wir haben — Der Kaiſer empfin eſte u müſſen. Der Ar richten, daß ſi aventransporte an der Stettin, 3. März. Die S „Vor⸗ 
u e Yale een none ken Frage der allgemeinen ng über, welt er| Rüfte einichiffen würden, aus Maſßewah gelockt |fteltung in den Zetel Hallen en 


in den letzten Wochen und Monaten genug hirn⸗ den neuernannten würtembergiſchen 


2 . neuernan eſandten 
verbranntes Zeug hören und leſen müſſen, und am hieſigen Hofe, von Moſer, 


im Beiſein des 


4 ae 
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allgemeine Lohnerhöhung von 50 Prozent 


cafe Gene, welche an dieſem Tage zum letzten blieb auf der Rhede liegen. Es wurde beabſichtigt, in befter Meinung niedergeſchriebene Bezeichnung |, 197,75—18,00 M., per Juni⸗Juli 196,75 M. 


ale auftrat“ Sowohl Herr Balletmeifter Gene die vereitelte Probefahrt in der Bucht bei Eckern⸗ die größte Heiterkeit; der Zettel mußte übrigens per Septbr.⸗Oktober 186,50 M. BEN wurde der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ 5 
5 ae die Soliſtanen er e erhielten förde vorzunehmen, wo zu dieſem Zwecke eine für ungültig erklärt werden. Roggen per April⸗Mai 172,50—171,25 Mk., folge einer bereits in der Delegirten⸗Verſamm⸗ 
zahlreiche Blumenſpenden und der Beifall wollte Küſtenſtrecke abgeſteckt iſt. Da die Nacht indeß . = per Juni Juli 168,75 M., per Septbr.-Dftober lung vom 2. Februar beſchloſſenen Reſolution zu- 


geſtimmt, nach welcher der Verdienſt des Hauers 
nicht unter 5 Mark betragen ſoll. Dieſe For- 
derung ſoll auf der nächſten Verbandsverſamm 
lung zum Beſchluß erhoben werden. 

Brüſſel, 2. März. Der Deputirte, Staats 
miniſter Pirmez, ehemals Miniſter des Innern, 


ein Ende nehmen. Ein Beweis, daß ſich die geſtern anhaltend klar blieb, entſchloß man ſich } 55 : 159,50 M. E 

K Geſellſchaft auch bei ihrem diesjährigen Auftreten noch zur Nachtzeit, die Probefahrt von Statten bein (Son Path und) bei iges gie RüböL per April⸗Mai 68,70 Ml. per Sept. 

K hierſelbſt wieder das Wohlwollen des Publikums gehen zu laſſen. Dieſelbe hat ein günſtiges Re- Wahlreſultats der Vorſteher einen Zettel, auf Okt. a M. lolo 30er 53.40 M., loo 70 
in weiteſtem Maße erworben hat. Geſtern und ſultat geliefert, indem der „Hohenſtaufen“ eine welchem nicht etwa der Name eines Kandidaten, Spiritus 2 ri Mai 0er 33.40 Mt Wer 
vorgeſtern find in den Zentralhallen eine Reihe Schnelligkeit ven 13,5 Knoten in der Stunde ſondern eine ſpezifizirte unguittirte, auf den 33,80 k. per April-Mai 70er 33, „per 
neuer Schaufünftler zum erſten Male aufgetreten während der ſechsſtündigen forcirten Fahrt er⸗ Namen des betreffenden Wählers lautende Rech⸗ Aug.⸗Septbr 70er 34,90 M 


und haben ſich einige derſelben recht vortheilhaft reichte. Das Schiff kehrte heute früh nach der 3 e an: : afer April⸗Mai 164,25 M. iſt geſtorben. u 
2 eingeführt. Neu und eigenartig in ihren Pro⸗ Rhede zurück, um die Vertreter des „Vulkan“, feuert geſchriden 9 Man 1 Betroleum März 25,00 Mt. Paris, 2. März. Die Zeitungen beſprechen 
2 duktionen ſind die Verwandlungs Jongleure Mo- unter denen ſich Herr Direktor Jüngermann be- Verlegenheit des beim Schlußakt mit auweſenden London. Wetter: Froſt. die Bedeutung, welche der Rücktritt des 


cama Taiero, welche Balancen mit verſchiedenen fand, und die abgemuſterten Hülfskräfte abzuſetzen, Wähler ichti 8 2 
N Gegenſtänden, welch Letztere ſich dann während worauf der Hohenſtaufen“ ſeewärts nach Bremen e ee 7 kalte 1. Mi Nachmittags 3 Ubr 
x oder am Schluß der Balancen mehrfach verwan- abdampfte. Der Reichspoſtdampfer „Hohenzollern“, 1 i N Hamburg, 1. März, Nachmittags 3 
= 5 8 2 - £ 8 behalten und die dort ebenfalls verwahrte Nota. 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
1 deln, ausführen. Ebenſo ſehenswerth ſind die auf dem von der Beſatzung nur der 2. Offizier, dem Wahlvorſteher übergeben hatte une März 86,25, per 
8 Froſch⸗ und Eidechsmenſchen Jove und Geffoy, der erſte Maſchiniſt, ein Bootsmann und ein ; ; Se, > 2% En ber 85.00 3 = Med 
unterftügt durch eine wirkungsvolle Dekoration, Heizer zurückgeblieben find, wird morgen früh — Eines der liebenswürdigſten Werke, wel⸗ 81.75 Nu per September 85,00, p 3 habe den Fehler feiner Kollegen eingeſehen und 
und kommen deren kaum glaubliche Kautſchuk⸗ 7 Uhr mit Hülfe von Mannſchaften des ches 8 Dep geſchrieben, iſt die unter dem 81,0. ubig. s 5 9 ſich zurückgezogen, um nicht zu fallen. Sein 
produktionen zur ſchönſten Geltung. Die Truppe „Vulkan“, von denen heute 20 Mann mit dem Titel: „Die Kunſt Großvater zu ſe in amburg, 1. März, Nachmittage 3 hr Abgang ſei ein übles Vorzeichen für das Kabinet. 
Mayo führt eine Anzahl Pr Cvolutionen Vormittagszuge von Stettin eingetroffen find, veröffentlichte Sammlung von Gedichten für 30 Minuten. Zudermarkt. (Nachmittags. Das genannte Blatt ſpricht ſich ſodann miß 
auf Rollſchuhen aus und bringt ſchließlich einige aufwärts nach der Vulkanwerft bei Bredow ge⸗ ſeine beiden Enkel George und Jeanne. Es will bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis biuigend über die Ernennung des Radikalen 
draſtiſche Scenen mit dem W ee Pa⸗ leitet werden. (Sw. Kr.⸗Bl.). faſt ſcheinen, als ob der Dichterfürſt gut daran 88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord Bourgeois aus. — Die „Republique francaiſe“ 
He tineurs“, welche bei dem animirten Sonntags⸗ $ Bergen a. R. 2. März. Zum Diako⸗ gethan, wenn er auch eine „Kunſt Enkel zu Hamburg, der März 12,42½ per Mai 12,67 ½, erklärt, den Verdienſten Conſtans“ ein dankbares 
ip publikum ſtarke Heiterkeit hervorriefen. Weniger nus der hieſigen Kirche wurde der Prediger ſe tu“ geſchrieben hätte, denn der jetzt zum per Juli 12,871½, per Auguſt 12.95. Stetig. Andenken bewahren und die guten Eigenſchaften 
1 anſprechend find die Geſänge der Tyrolerinnen Salzwedel in Tribſees mit 15 von 19 Stimmen jungen Mann herangereifte Enkel ſcheint die Kunſt, Bremen, 1. März. Norddeutſche Woll⸗ ſeines Nachfolgers würdigen zu wollen, und ver- 
Frl. Irma Barcarola und der Duettiſtinnen Ge⸗ gewählt. das zu wahren, was er von ſeinen Vätern ererbt, kämmerei 229,00 G. 5 langt von dem Kabinet ein Programm. — Der 
ſchwiſter de la Terra, während Letztere die Man⸗ Stolpmünde, 1. März. Wiederum be⸗ durchaus nicht zu verſtehen. Der erſt im Sommer Bremen, 1. März. Aktien des Norddeut⸗ „Figaro“ jagt, der Rücktritt Conſtans bedeutet 
doline nicht ohne Geſchick ſpielen. nn fanden ſich We Fiſcherboste 9 ee Jahres 1 en 3 ee ſchen Lloyd are G. (Schluß ⸗ Bericht) ruht 18 a a Fe Der, „Onulois" ruten 
l terhumoriſt Herr Markow zeichnet ſich dur 8 9 5 f ö ) — wie ein Parijer Korreſponden etroleum uß = Bert ruhig, die Demiſſion Conſtans mit der Angelegenheit 
5 humoriſt H zeichnet, fich Gefahr. Als im Laufe des Vormittags nach ſchreibt — in die Netze einer Sirene gefallen, die EBEN white loko 6,80 bez. des Herzogs von Orleans in Zuſammen hang, 


Miniſters Conſtans für die Lage des Ka 
binets hat. Die Mehrzahl der vepublitaniſchen 
Organe betrachtet die Demiſſion Conſtans als 
die Einleitung des Sturzes des geſammten Ka⸗ 
binets. Das „Journal des Debats“ jagt, Conſtans 


feſches Auftreten und verſtändlichen Vortrag aus, zwei Tagen ſtürmiſcher Witterung die See ſich 


de g ti d etwas pikanten Vorträgen er > a ihn gründlich geſchröpft hat. Natürlich iſt Ma- = und meint, daß eine Krifis in der Präſidentſchaft 
5 fehlte De Beiſall Als . iſt allmälig ee e . + 9 6 nach dame Dubois, die ſich auch in der galanten Welt Wien, 1. März, Nachm. Getreide⸗ bevorſtehe. Auch die benlangiſtichen Baer 
8 immer noch die Antonio⸗Truppe in ihren groß⸗ ihren ee 10 u. 1 ider 0 . 1 5 „Marquiſe de Briges“ nennt, 15 Jahre älter. markt. Weizen per Frühjahr 8,97 G., 8,99 weiſen auf die mögliche Mitleidenſchaft Carnots 
* artigen Arbeiten am dreifachen Reck zu be ten wurde bie See Nachmittags abermals un. Aber was thut's, fie hat die Erfahrung für ſich. B. per Herbſt 8,13 G., 8,15 B. Roggen hin, wenn die Deputirtenkammer ſich für Conſtans 
nachten⸗ e fc irn ie d So wußte fie auch Geld zu ſchaffen, als dem per Frühſahr 8,37 ö., 8,39 B., per Herbst entſcheiden follte. 

1 — An Stelle des ſchwer erkrankten Stabs⸗ zuzuſtreben, wobei — i EN u Statten kam, bſchütten Enkel des alten Republikaners die „Luft |6,85 G., 6,90 B. Mais per Mai⸗Juni 5,20 G, Paris, 2. März. Wie das „Memorial di⸗ 
N trompeters Poſt ift der Trompeter Unger 5 das Schneetreiben Bi: rl dh ihnen Um: aue dane 3 ae 3 ie en Km re = . ir mache die Haltung des St ö- 
+ — bisher Korpsführer bei der reitenden Abthei⸗ ſchau geftattete. Zwei derſelben, am weiteſten wandte ſich für den jungen Hugo an Herrn Pas⸗ paler per Yahr 8,23 G., 8,25 B., per Herbftinigs von Dahome die Entſendung von 


quier, den bekannten Schneider des Boulevard 6,34 G., 6,36 
des Italiens. Dieſer versprach feine Hülfe ob- Peſt, 1. März, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
wohl die Garantien, welche der minderjährige duktenmarkt. Weizen lolo ruhig, per 
Georges Hugo zu bieten vermochte, ungenügend Frühjahr 8,55 G., 8,56 B., per Herbſt 7,82 
waren. Da Herr Pasquier die benöthigte, ziem (., 7,83 B. Hafer per Frühjahr 7,88 G., 

N 3 5,96 G., 5, . Neuer 
Riſiko wohl nicht allein laufen mochte, jo ſuchte 110 755 491 n Po 2 1 5 per 
er einen gewiſſen Auboin, einen Bauunternehmer, Auguſt⸗ Dezember 13130 bez. — Wetter: 
für den Pump an den Dichterenkel zu gewinnen. Schön. 


Verſtärkungen vom Senegal nach Kotonu nöthig. 

Meldungen hieſiger Zeitungen zufolge ſollen 
die diesjährigen großen Manöver unter der Ober 
leitung des Generals Billot zwiſchen Peronne und 
Cambray ſtattfinden. 

Rom, 2. März. Der Papſt empfing heute 
Mittag die Kardinäle und Prälaten zur Ent⸗ 
gegennahme von deren Glückwünſchen anläßlich 
ſeines Geburtstages, ſowie des Jahrestages ſeiner 
Krönung. Der Kardinal und Dekan des heiligen 
Kollegiums Monaco La Valletta verlas als Doyen 
eine Adreſſe. Der Papſt erwiderte darauf: Der 
doppelte Jahrestag bilde für ihn einen Hinweis 
darauf, daß die Jahre gezählt ſeien; ſchon viele 
— 7 ſeien dahin gegangen mit ihren Uebeln, 
auch die Zukunft erſcheine ſchmerzlich, aber er 
tröſte ſich, denn ſein Leben ſei dem Ruhme 
Gottes und der Kirche gewidmet. Er wünſche 
ſehnlichſt, Gott möge der Kirche und ihrem 
Oberhaupte Freiheit und Unabhängigkeit wieder 
geben; das Ziel ſeines Pontifikats erblicke er 
darin, Alle die Wahrheit des Evangeliums zu 
lehren, darum ſeien auch ſeine Encykliken ge⸗ 
ſchrieben, denn alle Völker müſſe er unterrichten. 
Bisher habe er die Bere des Familien 
und des politiſchen Lebens gekennzeichnet, jetzt 
werde er beſonders die ſoziale Frage behandeln. 
Diejenigen, in deren Händen ſich die Gewalt be 
fände, müßten eine Löſung dieſer Frage mit 


lung des Regiments — zum Stabstrom⸗ vom Hafen entfernt, verſpäteten ſich, ſo 
peter des pommerſchen Artillerie-Regiments daß man es für gerathen hielt, das Rettungsboot 
Nr. 2 ernannt. zu Waſſer zu bringen und ihnen zu Hülfe zu 
* Die Strafkammer 3 des hieſigen Landge⸗ eilen. Zweimal fuhr das Rettungsboot hinaus 
richts verhandelte heute gegen Rudolf Wor⸗ und konnte beim erſten Mal auch noch das 
bel aus Boblin, welcher unter der Anklage Fiſcherboot ſelbſt mit in Sicherheit bringen. Das 
intulektueller Urkundenfälſchung ſtand. W. hatte zweite Boot aber mußte, nachdem die Inſaſſen 
ſich im Auguſt vorigen Jahres im Standesamts⸗ in das Rettungsboot hinüber genommen waren, 
regiſter in Leppin als unverheirathet eintragen ſeinem Schickſale überlaſſen bleiben. Das Ret⸗ 
laſſen, da derſelben aber ſehr verdächtig ſchien, tungswerk ging ohne jeden Unfall glücklich von 
forſchte man nach und fand, daß der Angeklagte Statten. 
— wege ſchon — ron ungefähr nn — c 5 
älteren Perſon verheirathet, die er ſeit dem A 
Jahr 1883 böswillig verlaſſen hatte. Die Be⸗ Stichwahl-Reſultate 
weisaufnahme führte zn ſeiner Verurtheilung . 3 Greif 
und der Gerichtshof erkannte auf 4 Monate Ge- aus dem Kreiſe Randow-Greifenhagen. 
fängniß. Wer Pölitz: v. d. Oſten 438, Körſten 168 
— Der evangeliſche Bund — Zweigverein Stimmen. Meſſenthin: v. d. Oſten 52, 
Stettin — veranſtaltet am Mittwoch in der Aula Körſten 20. Falkenwalde: v. d. Oſten 86, 
des Realgymnaſiums, Schillerſtraße, wiederum Körſten 25. Jaſenitz: v. d. Oſten 105, 
einen Vortragsabend, zu welchem der Zutritt Körſten 89. Scholwin: v. d. Oſten 120, 
unentgeltlich geſtattet iſt. Den Vortrag hat Körſten 47. Langenhagen: v. d. Oſten 40. 
Herr Gymnaſiallehrer Dr. Meinhold übernom⸗[Fiddichow: v. d. Oſten 409, Körſten 96. 
men und hat ſich derſelbe das Thema „Rö⸗Bruſenfel de b. Fiddichow: v. d. Oſten 101, 
miſche Eroberungen jeit der Re- Körſten 2. Marwitz: v. d. Oſten 150. 
formation“ gewählt. Nach den bis heute Mittag bei dem 
— Auch die hiefigen Seiler: und Reep⸗- hieſigen Landrathsamt eingetroffenen Nachrichten 
ſchlägergeſellen ſind in die Lohnbewegung 77 v. d. Oſten 14,804, Körſten 8998 


lenden Sicherheit auch zuerſt nicht heran; er 1. März, Getreide- 
ſchlug Herrn Pasquier vor, eine Lebensverſiche⸗ mn 1 per Mirz 198, per Mai 
rung in der Höhe der herzugebenden Summe 201. Roggen per Mürz 143144, per Mai 
auf ſeine Perſon zu nehmen, was dieſer ablehnte; | 144" 145, per Oktober 137—138. 

mſterd März. ava Kaffee 
Georges Hugo mußte fünf“ Wechſel zu einem Ge⸗ good ea a HM 
ſammtbetrage von 240,000 Fres. unterſchreiben Amſterdam, 1. März, Nachmittags, 4 Uhr. 
und erhielt dafür in Baar 80,000 Fres. und den[ Han ca zin n 50,00. 
1 5 in e nicht aht asgefil Stein⸗ — 
bruch“. Die im Datum nicht ausgefüllten, an ß 1. Mär, Nachmittags. Ge⸗ 
Ernſt Pasquier zahlbaren Wechſel wurden nach ER Fe 3 eher, er 
dem 21. August v. J. dem Tage der Mündigkeits⸗ Roggen ruhig. — Hafer behauptet. — 
erklärung, echelonnirt und dem Aubion zur! Ein- Gebſte unverändert. 
ziehung übergeben. Der erſte Verfalltag kam Antwerpen, 1. März, Nachmittags 2 Uhr 
heran. Georges Hugo zahlte nicht. Gerichtlich 15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe 
verfolgt, wurde er verurtheilt und ſchließlich im richt.) Raffinirtes, Type weiß loto 17,00 bez. 
e e e Minifters u. B. per März 10 0 2, per April 1671, B, 
ockroy, eine Pfändung ſelbſt Janz ſeinen 5 5 B. Ruhig. 
vorgenommen. Das war dem braven Lockroy, der per September⸗Dezember 17,75 B hig 


| 


eingetreten, dieſelben fordern bei 10ſtündiger Ar- Stimmen. Die Wahl v. d. Dften’s|bekanntlich Vormund der Enkel des Dichters und 1. März, Nachmittags. luß⸗ äft l b 

beitszeit einen Stundenlohn von 30 Pfennigen. — lift geſichert. gleichzeitig ſein Teſtamentsvollſtrecker iſt, denn Kourſe.) 2 Fer 1 Breffe beter, Dasin wre arbeiten 

In einigen Werkſtätten iſt ihnen dieſe Forderung Wahlunruhen fanden in Scholwin und doch zu bunt. Er appellirte gegen das zivilge- Kours v. 28. ſo lange er lebe, und von dieſem Ziele werde er 

auch bewilligt, bei den Meiftern, welche dieſelben Stolzenhagen ftatt. Nach erſterem Ort wurde richtliche Erkenntniß und klagte. nachdem Georges 8% amortifib. Rent 91,90 | 91,90, ſſich nicht abschrecken laſſen. 

nicht bewilligen wollen, ſoll heute der Streik bei on Stettin aus militäriſche Hülfe requirirt. eine vollſtändige Beichte abgelegt hatte, bei der 3% Rente.. 88,40 88,42 ½ Der Papſt, der ſich ſehr wohl befand, unter 

gonnen werden. g In Stolzenhagen verſuchten ſozialiſtiſche Arbeiter Staatsanwaltſchaft gegen die Darleher wegen an // Anleihe 105,50 .| 105,40 hielt ſich ſodaun noch mit den Kardinälen und 
— Vom hieſigen Thierſchutzverein wurden das Gehöft des Bauern Srenfing zu ſtürmen, ſo einem Minderjährigen begangenen Vertrauenamiß. Tialieniſche /e Reute... 9560 95.25 Prälaten. Morgen findet in ver Sixtiniſchen 

der Kutſcher H. Margnarbi beim Fuhrherrn daß ſich die Bewohner verſchanzen mußten, und brauches. Dieſelbe ift denn auch eingeſchritten 2 Se —9＋7*V2*2;t En 88½ Kapelle die offizielle Zeremonie ſtatt. 

Gehm und der Kutſcher Friedrich Joksſes zerſt nach längerer Zeit gelang, die Ruheſtörer und hat den gefälligen Damen und Bentelſchneider „ aussen de 1880. % ok ; 

x 21 \ „ ; h $ 3 4% Nuffen de 1880. 30 98,12 London, 2. März. Den letzten Nachrichten 
beim Fuhrherrn Nather mit je 10 Mark für zu vertreiben Pasquier wie den Bau⸗ und faulen Geſchäftsun 4% Ruſfen de 1889 93,80 98,75 aus Brisbane zufolge find bei dem Schiffbruch 
Vie dee debe der Pferde und treu geleiſtete _ 5 Auboin gr rege 1 4% unifig, Gpppter 44 | 97843 der „Ouettar 164 Personen umgefommen, 116 

ienſte prämiirt. . ommer erpumpte Geld ſcheint nicht weit gereicht 4% Spanier äußere Anleihe... | 72 | 72 1 a Een 7 ) 

— Wir wollen nicht unterlaſſen, die hieſigen Landwirthſchaftliches. zu haben, denn muthig hat Ritter Georges den Convert Tirten 18,25 18,.22½ Perſonen, darunter der n ſind gerettet. 
Reſtaurateure vor einem Zechpreller zu warnen, — Der Zentralverein weſ fi Land⸗ Lindwurm ſeiner Schuld noch um 60, Fres. Türkiſche Looie..... - 2 72,60 73,60 Sanſibar, 2. März. min Paſ ch a it 
it ein ier ſein W ibt. . ntralverein weſtpreußiſcher Lan i jer⸗ 5% privil, Türt.⸗Obligationen. 496,25 496,25 heute auf einem Dampfer des Reichskommiſſars, 
welcher ſeit einigen Tagen hier ſein Weſen treibt. wirthe beſchloß nach einem Referat des rn Ende vorigen Monats wachſen laſſen. Der hier \ 55 47750 N et mpfe: 
Derſelbe bat ein feines Auftreten und giebt an. Rahn⸗Sullnowo über die Vorlage des Wines: für Herrn Pasquier ausgeſtellte Wechſel lautet Pra- 30000 0 ajor Wiſſmann, hier eingetroffen. 
Korpsſtudent zu ſein, er trägt auch jtets zwei Auf welche Weiſe kann der Zentralverein eine auf an Madame la Marquife de Briges gelie⸗ em rden Trioritäten. .... 31875 | 818,76 Newpork, 2. März. Nachrichten aus San 
Verbindungsbänder über die Bruſt. Schon in nachhaltige Anregung geben zur Zucht und Ver- ferte Toiletten. Darunter befindet ſich ein Kleie ganque ottoman e 536.25 53625 Salvador zufolge beſchloß der Kongreß, vom 26. 
verſchiedenen beſſeren Reſtaurants hat derſelbe breitung beſſeren 8 und feinerer Ge⸗ dungsſtück aus J Zobel für 30,000 Frces. Na! = us Faris en 787,50 790,00 April ab während eines Jahres einen Zoll von 
eine größere Zeche gemacht und war dann nicht 143 1 N warum auch nicht? Sie wollte ſichſ „ Jes compte 51750 517,50 [1 Dollar per Quintal auf die Ausfuhr von 
9 . brauchsqualitäten bei Weizen, Roggen, Hafer und ur 
im Stande zu bezahlen. Meiſt erzählte derſelbe, Gerſte?“ eine die Provinzen Pommern Oft- und dem Jungenzwarm halten. Credit ſonei er 1310,00 | 1810,00 [Kaffee zu erheben. Der Ertrag des Zolles iſt 
ET.CVCC%V.. . Dice ment, 0 be | A [rum Lene ene dg , 
urtheilt und befinde ſich jetzt auf der Durchreiſe ſtreben und den He ini wie geht's denn, wo fehlt's denn? — A err] e ' ’ deb, 2. März. r. Julio 
nach einer Festung, um feine Strafe anzu- | Spitze biefer Ve n e ee a Dol, mir is fu ſchlächt, fu bange Vene e eee e ee we ee der Republit 
treten . ſtellen und die erforderlichen Mittel hierzu zu ſchlächt; die ganze Nacht ha ich mich gebroche, Rio Tinto⸗A tien 39430 399,0 worden. 
St if Am 3 tog ch Ya vo 15 bewilligen. un niſcht wie Rindogall, niſcht wie Rindsgall! Saag rande ae 2302,50 2303,75 —— 
einſetzer Kar ockfi N) 2 g A ; e 3 Mt. 75 8 TE 

3 I illati in der öli er traße 1 Mark 2 S ct 22 (Dienſtlicher Beri t.) Die Exekution Helle eur ame 5 ee 95,28'/a Privat:Depef en der Stettiner 
einer Deſtillation Pölitzerſtraße, Ä lusweis der Exeku | Wei 3 25 En 
fire 10 Pfennige aus Irrthum bezahlt zu haben. Vermiſchte Nachrichten. fiel men 8 x a. reits in einer anderen Seaue auf London ......... 260% 100 Zeitung. 

verurſachte 7 im Lokal und wurde aus — Der Berliner Humor hat auch bei der Aonsakken chuldner ſich Comptoir d’Escompte 131. 621,00 Berlin, 3. März. Abgeordnetenhaus. Ge 


Prozeßſache erhängt hat. \ Rob u l Ä : 
4 0 Paris, 1. März, Nachmittags, oh⸗ heimrath Eichhorn ſtellt die Schaffung neuer 
— en, h 5 
ich kann 15 er er rg zucker (Anfangebericht) de > 5 e u Aſſeſſorſtellen in Ausſicht, wo die etatsmäßigen 
mal böſe werde, da werde ich Sie: gleich fo böſe, 5 F Er — März 35,00, per A ril Stellen nicht ausreichten. Juſtizminiſter Schel N 
daß ich lieber gar nicht böſe werde. 35,25, per Mil- Auguſt 35,80, per Ottober⸗ ling erklärt, die Vorarbeiten für das bürgerliche 


demſelben gewieſen. Kaum auf die Straße ge- vorgeſtrigen Stichwahl wieder feine Blüthen ge- 
langt, ergriff er einen Feldſtein und zertrümmerte trieben. So wurde in einem Wahllokal der 
eine Schaufenſterſcheibe. Stockfiſch wurde des⸗ Prinzenſtraße eine Stimme für Dietrich von 
halb feſtgenommen. Quitzow abgegeben. Ein Wähler erhob ſeine 

* Während gejtern früh die Dampfer „Nord“, warnende Stimme gegen die Wahl des Tape⸗ 


„Alf“ und „Dronning Loviſa“ unter Aſſiſtenz zierers Wildberger in folgendem Reimſpruch: 2 Januar 35,80. R Geſetzbuch würden vorausſichtlich binnen Iahres- 

der Eisbrecher von hier nach Swinemünde gingen, „Den Tapesier wählt keinesfalls, Börfen: Berichte. 5 Part 1. März, Nachmittags. Roh⸗ friſt ie Abſchluſſe Bali n N 
trafen geſtern Nachmittag die Dampfer „Hohen⸗ Weil Ihr ſonſt Eure Würde ſchädigt, Stettin, 3. März. Wetter: Schön. Tem⸗ zucker eder 88%, feſt, loko 29,75 ; 5 \ 2 
zollern“, „Arhuns“ „Norman“ und „Thingwalla“ Sonſt ſchickt er 'ne Gardinenpredigt peratur 0° Reaumur, Morgens — 5° Reau⸗ bis 30,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 Paris, 3. März. Bei der geſtrigen Stich 

von Swinemünde kommend, hier ein. Euch unverſehens auf den Hals!“ mur, Barometer 28“ 6. Wind: NO. per 100 Kilogramm per März 35,10, per April wahl im Quartier Pantheon wurde der Bou- 

bei 5 Augen Aae Greim 5 95 8955 ae ig 1 5 — Rn „des Weizen unverändert, 17 Kilogr. loko Ba per Mai⸗Auguſt 36,00, per Oktober⸗Januar langiſt Naquet mit 4496 Stimmen gegen den 
ei der königlichen Univerſität Greifswa erſten Kreiſes aus, wo die Rechtsanwälte Träger 182—190 bez. e Abladung per 35,80. 2 - 0 27 
wählt: Zum Rektor der Profeſſor der deut⸗ und Zeidler mit einander rangen: „Ich enthalte i 129 bet per Art „Mai 193502192 bez Paris, 1. März, Nachmittags. Ge⸗ Opportuniſten Bourneville, welcher 3694 Stim 


men erhielt, gewählt. 
Paris, 3. März. Dem „Temps“ zufolo® 
ſtattete der neue Miniſter des Innern Bourgebis 


feinem Vorgänger Conſtans geſtern einen 
Beſuch ab und übernahm von demſelben 
die Amtsgeſchäfte. Der „Temps“ ſpricht die Ueber⸗ 
zeugung aus, Bourgeois kenne genau die Geſinnung 
des Landes. Die Zuſammenſetzung der Kammer er 
laube kein radikales Miniſterium. Bourgeois 
ſei es, welcher ſich dem beſtehenden Kabinet 
einverleibe. Die „Liberté“ erklärt, die Kabinets 


ſchen Philologie Dr. Reifferſcheid, zu Deka⸗ mich der Wahl; die Partei hat ſtets die Koſten 
nen: In der theologiſchen Fakultät Profeſſor zu tragen, auch wenn der Anwalt unterliegt.“ — 
D. Cremer, in der juriſtiſchen Fakultät Gehei⸗ Nicht minder abfällig urtheilte nach berühmten 
mer Juſtizrath, Profeſſor Dr. Häberlein, in der Muſtern ein Wähler im fünften Wahlkreiſe: 
mediziniſchen Fakultät Profeſſor Dr. Grawitz „Auerbach und Baumbach — was kann bei die⸗ 
und in der philoſophiſchen Fakultät Profeſſor Dr. ſem ewigen Ach für das ſteuerzahlende Volk her⸗ 
Oberbeck. auskommen?!“ Für den alten Fortſchrittsgeneral 
- — — Virchow, der im zweiten Kreiſe einen harten 
Aus den Provinzen. Stand gegen den Buchbinder Janiszewski hatte, 
Stargard, 1. März. Zwei Bewohner von ſprang dagegen ein Verehrer mit folgendem Mahn⸗ 
Dornow fanden am Mittwoch in der Kiefern⸗ ruf ein 


1 / A „Der Virchow iſt mir jrad jenuch 
ſchenugg an der Landſtraße Jakobshagen⸗Dornow bun wird Frum Snabe- bei mins Anbei: 


per Mai⸗ Juni 193 bez., per Juni ⸗Juli treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
14 8. u. G. ruhig, per März 24,60, per April 24,50, per 
Roggen wenig verändet, per 1000 Kilogr. Mai⸗Juni 24,40, per Mai⸗Auguſt 24,30. Rog⸗ 
loto 162—167 bez., pommerſche Abladung per gen ruhig, per März 16,25, per Mai⸗Auguſt 
Sräbjahr 170 bez, per April⸗Mai 168,50 bez, 16,10. Mehl ruhig, per März 52,60, per April 
per Mai⸗Juni 168,50 B. u. G., per Juni- Juli 53,00, per Mai⸗Juni 53,50, per Mai-Augu 
168 B. u. G., per September⸗Oktober 158 B. 53,90. Spiritus träge, per Mäc 35,75, 
Gerſte ohne Handel. per April 36,25, per Mai⸗Auguſt 37,25, per 
er lolo pommerſcher 158 —166,bez. September⸗Dezember 38,00. — Wetter: Schneeig. 
öl matt, per 100 Kilogr lol e F. s 
bei Kl. 70,50 B., per März 69,50 B., per April- London, 1. März. 96%, J n 
Mai 69 B., per September⸗Oktober 60,50 B. 15,25, feſt. — Rübenrohzucker neue Ernte 
Centrifugal Cuba —, 


i ä iner Kiefer. Nach den \ Spiritus feit, per 10,000 Liter % lolo 12,50 feſt. 1 ES eee. 

borhandenen Unftenden dürſte 5 Salbſtnerd Er ſchrieb manch ſehr ſolides Puch,, o. F. 70er 33,1 bez, do 50er 52,6 nom, London, I. März, An der Küſte ! Weizen kriſe ſei jetzt undermeidlich. Die Ernennung 
unzweifelhaft erfceinen, da, die Berfon ken r F G., per Auguſt⸗Sep⸗ ladung angeboten. — Wetter: Schneeig. Bourgeois ſei ein weiterer Schritt auf der ſchiefen 

v denen Papieren — Reiſepaß, Entlaſſungs⸗ f ember Ver 34,4 B. u. G. i Ebe ikali { ten, 

— 55 Seer erg und Arbeits⸗ Doktor B. elt om Sonnabend in ſeiner Petroleum loko verſteuert. 5 Newyork, 1. — de e. a 92 = he 5 Inge gr 5 = 

chein — Vatersnamen und Geburtsort heraus: |Equipage als Werber für feinen Freund und Regulirungs⸗Preiſe: Weizen —. troleum. kr our der Nat uſtatt der Politit der Mäßigung, welche Fran 

riſſen hatte, damit ihre Identität unermittelt Parteigenoſſen Zeidler im erſten Wahlkreiſe um- Roggen —. tificates per April 98,18. reich gebieteriſch verlange. . 

bliebe Aus den am Thatorte zerſtreut umher- her, um ſäumige Wähler aus feinem großen — — 87%, rk, 1. März. Wechſel auf London Wie es heißt, beabſichtige der Deputirte 
liegenden Papierfetzen konnte ſoviel entziffert Bekanntenkreiſe heranzulootſen. Hierbei hatte er Berlin, 2. März. Schluf-Eonrie, . Petteleum in Newyork 7,45, in Dreyfuß heute wegen der Demiſſion Conſt ans 
werden, daß der Inhaber ein Tiſchlermeiſter und keine Ahnung davon, daß ein Humoriſt von der . como 4, 10680 Umſterban W on 480. Pe 7,45, rohes (Marke Parkers) 7 65 zu interpelliren | 
Wittwer ift, mit Vornamen Albert heißt, am gegneriſchen Seite ein Plakat auf die Rückſeite 7 12 97 10220 Paris kurz —.— Philadelphia rtificates per April — D. 95%, C 3 5 . 72 
9. Auguft 1839 geboren ift und vom 9. Dezem- des Wagens gelebt hatte welches die Einladung Pale age Nene . 10640 Sete kun 1065 ide lin D 55 C Rother Winter Madrid 3. Mürz. Der Miniſterrath hut 
ber 1889 bis zum 20. Januar 1890 im Stets enthielt: „Wählt Rechtsanwalt Träger!“ Saber. Gofbrente 4% Sten File n 11750 — 1 — D. 88%, C. Weizen der laß in Folge der Geneſung des Königs die Gewäh- 
* Krankenhauſe Aufnahme gefwuben. Valle. z * 2 2 ente . e, % Kere endend. 8 fenden Monat — D. 867% C., per April — D. rung einer allgemeinen Amneſtie für politiſche 4 

Zachan, 1. März. Ueber das Ver⸗ Von außerhalb werden ebenfalls einige Jeet en 50 eien dage- Fehr 186,087 C., per Juni — D. 87 C. Getreide und Preßvergehen beſchloſſen. Dem Antrage des | 


4 
mögen des Färbers Louis Lewinſohn hierſelbſt Wahlkurioſa gemeldet, die zwar ſtark post ſestum 
45 das Konkursverfahren eröffnet. Der kommen, weh fie ſich auf den Hauptwahltag be⸗ 
otheter Selle iſt zum Konkursverwalter er⸗ Ic immerhin aber noch mittheilenswerth er⸗ 


Miniſters des Auswärtigen, den Grafen Benomar 1 
in die Amneſtie einzubegreifen, wurde vom 
Miniſterrathe zugeſtimmt. Das Gnadendekret 


do. Boden⸗Eredit 4½%% 99,90 | Didier 56/00 fracht 5,00. Mais 70 ; uder 5½. 
de. Anl. von 1884 re . [ ch m alz loko 6,20. Ka fe 5 A 


S 
See eee 10080 uttime-Courſe: Nr. 3 20,00. Kaffee per April ord. Rio Nr. 7 


nannt. Kenkursserverungen ſind bie zum 28. ſcheinen: Aus dem Wahlkreiſe Grünberg Frey Jes ps ü 080 Dienten 273 40 16,67. Kaffee per Juni ord. Rio Nr. 7 16,62. 


März bei dem Amtsgericht in Stargard anzu⸗ ftadt wird ein Wahlkurioſum mitgethei i . 1200 i 
| getheilt, welches Nat. Dope -G. 80% 103,20 Oeſterr Grebit 17200 Weizen (Anfangs⸗Kours) per Juni 871). ſoll heute unterzeichnet werden. 

melden. 16 in der Gemeinde Weichau zugetragen hat. de (Hm 4 10700 | Saumapütte en br 0% 80 — 8 A 5 Petersburg, 3. März. Dem „Graſhdanin“ 

* Swinemünde, 1. März. Die Probefahrt Einer der freiſinnigen Wähler, welcher Herrn de. (150 % Oſppreuß. Süpbahn 88.90 Telegraphiſche De e e n 

we des Reichspoſtdampfers „Hohen Rentier Jordan⸗Berlin feine Stimme gab, hatte v te 40% . sed cen . te. 80 e graphiſche Dopeſchen. zufolge hat ſich das Befinden des deutſchen Mi- 

PR. ſtaufen“ hat geſtern ſtattgefunden, aber nicht den konſervativen Wahlzettel, der ihm zu Gebote Weieräbung ha J 21840 maiszervab⸗ RR‘) Efien a. d. Ruhr, 2. März. In einer litärbevollmächtigten Oberſt von Villaume ſoweit 
5 am Vormittag, wo die auf See herrſchenden ſtand, in der Weiſe umgeändert, daß er vor⸗ Lenden ka. ——benbarden 2640 heute hier 5 allgemeinen Berg gebeſſert, daß die Aerzte eine Operation einit- 

Schneebden ein Auspeilen der Landmarken un⸗ ſchriftsmüßig den Namen des konservativen Kan⸗ enden lang zer LEBER arbeiter Verſammlung, welche von 0 


8 möglich machten, ſondern geſtern Nacht. Der didaten durchſtrich und darüber „Rennthier Jordan⸗ Tendenz: schwach. wa 700 bis 800 Bergleuten beſucht war, er- weilen für nicht erforderlich erachten. Der 
5 „Hohenſtaufen“ war geſtern Nachmittag aus der Berlin“ Pen Beim Verleſen der Wahlzettel r |ffäcte ſich die Mehrzahl der Redner gegen die Kranke darf leichte Speiſe einnehmen. 
Richtung von Arkona Reber zurückgekehrt und ſeitens des Wahlvorſtandes verurſachte die gewiß Berlin, 3. März. Weizen per April⸗Mai Forderung des Verbandsvorſtandes, betreffend eine 


* 2 


Ar 


Weſten r ühterinnen 


= 
! 
Evangelischer Bund außer dem Hauſe werden verlangt bei b 
A. Kootz. Mittwochſtraße 10, 3 Tr. rechts. 


Jweig verein Stettin. 


Mittwoch, den 5. März, Abends 8 Uhr, 
in der Aula des Realgymnaſiums (Schillerſtraße): 


Vortr a 


werden verlaugt Roßmarkt 8, 3 Tr. 
Hoſennähterinnen außer 


Preiſe werden verlangt Roſengarten 52, 3 Tr. 


8 5 f t Grabow, Oſtſtraße 6, part. r. 
Herrn Gymnaſiallehrer Dr. Meinnod erlangt. Grabow, Oſtſtraße 6, part 
n fiber Hand und Maſchinennähterinnen, auch 9 zum 
en 7 Lernen, werden verlangt Taubenſtraße 7, 2 Tr. 
- 5 . ER ES EEE 2 
„Römiſche 8 roberungen ſeit der Eine Nähterin auf Hoſen wird verlangt 
Reformation. Schulzenſtraße 25, Hof 2 Tr. 


Zutritt unentgeltlich ; zur Deckung der Koſten werden 


beim Ausgang Gaben angenommen. 1 gr. Wollweberſtraße 58, 1 Tr. 


2 7 ; a Pr (Sin ordentliches Mädchen 8 
Nach Schluß des Vortrages Vorſtandsſitzung und wird verlangt WR gr. Domſtraße 10, 3 Tr. 
freie Vereinigung der Mitglieder im Saale der Leſe⸗ N FRE TR TE 


geelljehaft (Goneerthaus). . Landwirthin, e See 


leichte Stelle; x 
Köchin Hausmädchen u. Mädchen f. Küche u. a 
8 IE gute Stellen. Fr. Steindorf, Königsſtr. 9. 
Hofennähterinnen werden in und außer dem Haufe 
verlangt Grabowerſtr. 10, parterre. 
Aufwärterin (Mädchen) verlangt 
9 Artillerieſtr. 5, 3 Tr. rechts. 
. Ein ordentliches ſauberes Mädchen für Alles 
wird zum 2. April verlangt 5 
Albrechtſtraße Z. 1 Treppe rechts 
Landmädchen und 


Offene Stellen. 


Männliche. 


re nen nen nn — 


Wergpflücker 


finden dauernde Beſchäfligung „Rosengarten 65. 
1 tüchtiger Schneidergeſelle, der fähig iſt, als ſelbſt⸗ 
ſtändig z. fungiren, wird verlangt Turnerſtr. 31, Mth. par. 
(a 122 auf Stück, Lagerarbeit, 
Schneidergeſellen ana L 


Carl Mittag, Hohenzollernſtr. 7, Seitenh. r. 1 Tr. 
Tiſchlerlehrling verlangt Pommerensdorferſtr. 17. 


Schneidergeſellen 


auf Stück, gute Lagerarbeit, werden verlangt 
ER Neue Wallſtraße 4, 4 Tr. rechts. 
11 auf Lagerarbeit, 
CTücht. Schneidergeſe len 5 Stück verl. 
R. Salecker, Albrechtſtr. 6, v. 4 Tr 


tüchtigen Nock⸗ und 
Valetotſchneider 


auf nur feine beſtellte Arbeit verlangt auf . 
. Hemming, gr. Wollweberſtr. 14, v. 1 Tr. 


Bar Einen Schneidergeſellen auf Woche, gute Lager: 


Knechte. 


Dienſt zum 2. April Falkenwalderſtr. 95, p. rechts. 


ad jeher gute Stellen) durch 
Aran Lüllaader, Parabeplag 35, Hof part. 


— — 
Die 


NE u an | 


Stelfen-Gefitche. 


Männliche. 


fühlen: ö ſucht in einer kleineren 
f Mühlenwerkführer Kundenmühle ſofort 
Stell. Adr. abzug. u. W. II. i. d. Exp. Kirchplatz 3. 


Weibliche. 


Ein Schneider findet gute Platzwerkſtelle 
—— Aliſabethſtraße 20, H. 2 Tr. rechts. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit w. verlangt 
Neue Wallſtr. 4, 4 Tr. r., Ecke Friedrichſtr. 
Ein Schneidergeſelle wird verlangt. 
II. Zacharias, Pelzerſtr. 10. 


Samet len verlangt 


- ,, ß | Dermiefbungen. 
| Schneidergefelle z ua 


auf beſtellte Hoſen wird verlangt 
J Fuhrſtraße 24, 3 Tr. Rrelle. 
Schneſdergeſellen auf nur gute Lagerarbeit und Stück 


Bellevneſtr. 6 23 Stub. u. Zub., W. ⸗Kloſet zum 


verlangt Radünz, Schulſtr. 4, Hof 1 Tr. 1. April, desgl. Bäckerei, Pferdeſtälle. ſowie neu an⸗ 
1 tücht. Schneſdergeſelle für beſtellte Arbeit a. Woche zulegende Ladenräume ſofort oder ſpäter zu verm. 
verlangt SKrautmarkt 4, 3 Tr. links Stube Kammer, Küche mit Waſſerl. zum 1. April 


zu verm. Näh. grüne; Schanze 10, 15 Tr. l. 
1 4 4 Stuben, 2 Kammern 
Schiffbaulaſtadie und reichl.! Zubehör, 
1. Etage, zum 1. April zu verm., ev. getheilt. Näheres 
Nr. 17 daſelbſt im Laden. 
Gr. Schanze 10 find 3 Stub. u. Kab. mit reichl. 
Zubehör z. 1. April z. zerm. Näheres dal. 1 Tr. l. 
Charlottenſtr. 3 iſt eine Wohnung v. 2 Stub. 
für 33 M. und eine Wohnung v. 3 Stub. für 
37,50 M. z. 1. April zu verm. Näh. 2 Tr. l. 
Lindenſtr. 17 iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
und Zubehör für 40 % zum 1. 1 zu ver⸗ 
miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 
Baumſtraße 7 ift eine Wohnung zum April z. verm 


C. Wiek feld. 
auf? gute Lagerarbeit 


Schneidergeſelle werden verlangt 


Hohenzollernſtraße 3, Seitenhaus l. 3 Tr. r. 


Schneidergeſellen aun“ 


verlangt 
Wagner, Krautmarkt 5, 3½ Tr. Eing. Fiſcherſtr. 


1 Schneidergeſellen 


W für beſtellte Arbeit verlangt 
auf Woche — Derne r Frauenſtraße 25. 


Schuhmachergeſellen auf Leder⸗ 


Won 8 g Bergſtr 4 |. 2 Stub., Küche m. Waffel. 3. Aorilz. v. 
Mehrere pantoffel und 992 5 a Fuhrfir 13 19 Her Roung u. 1 Wohnung f 
verlangt robo a. O., Giehereiftr. 2, 1 . Fuhrſtt 13 1 Tr k 20 u 21. 1. Apel v. 


0 selle auf gute L it u. Wochen⸗ 

1 Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit g 

lohn geſucht Schulzenſtraße 22, v. 3 ne At wid 
1 orbentl, Schuhmachergeſelle auf Mittelarbei 

verlangt Krautmarkt 9—10. W. Völkner. 


Grünhof, Langeſtr. 52 zwei Stuben nebſt Ju⸗ 
behör und -Gartenbenutzung zum 1. April, auch 1. Mai 
miethsfrei. 


Al. helle Wohnung 


7 Große Ritterſtraße 1 
1. April zu vermiethen. 


— . Pe een — — 
Löweſtr. 7a Keller nebſt Schlafſtube u. Hausreinigung 
zum 1. April zu vermiethen. Näheres part. rechts. 


Seitenflügel, Stube, Kammer 
chteſtr. 10, Küche, Kloſet ſogl. zu vermiethen. 


an einz. Leute z. verm. 
Roſengarten 3/4, 1 Tr. r. 


iſt eine Kellerwohnung zum 


Weibliche. 


N AMafhyinennähterin 2 ge 


ſchäftigunge findet dauernde Be: 
| ſchäftigungee 


7m 9 Weeiteftr. 5, Geitenh, 4 Tr. 
Hofennähter. in u, anßer d. Haufe verl. Frauenſtr. 10, II. 


Hähterinnen e 


Fuhrſtraße 8, 3 Tr. r. 


Pelzerſtr-3 1 frdl. Vorderw. St. K. K. z om. Näh. II r. 
1 Wohnung zu vermieten Baumſtraße 34. 


Ichulzenſtr. 18, 4 Cr. im Vorderh. 

eine Wohnung von 2 Stuben und 
Küche, Waſſerleitung und Kloſet per 
1. April zu vermiethen. Näh. Louiſen⸗ 
ſtraße 13 bei Berthold Brock. 


Stube, Kammer und Küche zu 


— a 707 ET — ——————— 
Findenft. 20 eng Ser. v. r nk, 
e — — 


Nähterin auf Hoſen außer dem Haufe verlangt 
Petrihofſtr. 8, Hinterhaus 2 Tr. i 


2... TG ERRTERe TNERE FTER 
Geübte Konfehions- Arbeiterinnen 
finden ſogleich Beſchäftigung 
| N Kirchenſtraße 6, 3 Treppen. 
BeibteHanbnäbt. a. Jack. w. verl. Lindenſtr. 17, b. III. 
| Das. werd. auch junge Mädchen z. Lernen angenommen. 
Ein ordentl. Mädchen verlangt zum 2. April 
Oberwiek 12, Laden. 
I Maſchinen⸗ u. Handnähterin auf Hoſen, auch zum 
Lernen verlangt Baumſtr. 26, v. 2 Tr. 
Tüchtige Handnähterin auf Hoſen, Nähterin außer 
dem Hauſe verlangt Fuhrſtraße 10, Hof 1 Tr. 


—— 


Stuben. 


1 fehr'frdl. leeres Zimmer 

i ingang it zum 1. April zu vermiethen 
N ER fen 25, Seitenfl. 3 Tr. 
120, J. Leute für. Schlaf. Fallenwalderſtr 188, H. 
vr I Stube, 
fofort zu vermiethen 


Daft. Leute fu gene Wollweberſtr. 8, 2 Tr. l. 


Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe bei hohem 
Kloſterhof 15, 1 Tr. 
Handnähterinnen und Nähterinnen außer dem Hauſe 
auf Hoſen verlangt Frauenſtraße 13, 3 Tr. 
| J. Mädch. d. d. Hoſenn erl w., k. ſ. m. Frauenſtr. 10, II. 


Stücklohn verlangt 


mit auch ohne Möbel, ax 
Laſtadie, Wallſtr. 38, 1 Tr. 


Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werben ſofort verlangt Roſengarten 49, 1 Tr. l. 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf gute St⸗Hoſen 
in u. außer d. Haufe verl. Breiteſtr. 8, H. 2 Tr. 
KAnfont zen in und außer dem Hauſe 
Hoſennähterinnen werden verlangt 

A .r. Wollweberſtr 22, H. 1 Tr. 
Handnähterinnen auf Hoſen, Nähterinnen außer dem 
Hauſe verlangt gr. Domſtr. 18, H. 2. Afg. l. 3 Tr. 


rtes er 2 u dem Garten 
Fingang, iſt ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
vun "oguiienftr. 25, Seitenfl. 3 Tr. 


ſrle Stube zu vermiethen 
1 Alktoriaplatz da, 2 Tr. geradezu. 


\ Wichtige Handnähterinnen auf nur gute Hoſen : ur FR 
verlangt bei gutem Lohn, leichter Arbeit und dauernder "5 ann finden ſogleich gute m 2 
Beſchäftigung gr Wollweberſtr. 6, vorn 3 Tr. links. az Mühlenbergftr. 15 | dei Kühn. 
Daf. w. f. Steppf. 15 u. 17, f. Stavir⸗ 18 u. 20 „ gezahlt. —- 3 777 
Gelbte Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe 1 7 
werden verlangt gr. Wollweberſtr. 20— 21, v. 3 Tr. r. Lokale ete. 
3 2 2 2 455 
| Eine Punktirerin | ___—— 
i wird verlangt. 4 f Pelzerſtr. 10 it ein. Keller als Lagerraum zu. verm. 
R. Grassmann's Buchdruckerei, 1 Pferdeſtall auch J. 1 h neeiguet, 3. brd zu 
5 [ 3—4 verm. Zu erfr.  Wallitr.& /35 bei Sehleusner. 
—— — ——— VOR FROERESERELT rer yr Srsnggn) 
a ER - Brelteſtr. 57, 1 Werkſtätte im gewölbten Keller zu m 


f 12 Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Näheres 3 Tr. 
übte große Knabenanzüge werden verlangt 
Roßmarktſtraße 1—2, 4 Tr. 


Eine Maſchinennähterin auf Knabenhoſen 1—4 außer 
dem Hauſe w. verlangt Wilhelmſtr. 8, Hof 3 Tr. I. 


Ein in Handarbeſt etwas geübt Mädch. 


v. 1314 J. wird f. den Nachmittag verl. 
Wilhelmſtr. 20, v. 2 Tr. Bäcker⸗Aufgang. 


Nähterſmen auff Stoffhoſen außer dem Haufe ver⸗ 
angt Vugenbagenſtr. 5, Seitenfl. 3 Tr. 


Nähterimmen auf Hoſen außer dem Haufe verlangt 
\ II. Dey,PBelzerftr. 9, vorn 3 Tr. m 

Köchinnen, beſcheid. Mädchen f. Alles erh. zum Apri 
vorzügl. Stellen durch Fr. Giebeke, Schuhſtr.6, enn 

Ein ordentliches Mädchen wird zum 2. April geſucht 
8 > Fuhrſtr. 21, 1 Tr. f 


1. April zu vermiethen. 


Verkäufe. 


gut und billig. 
Chr. Kinze. 


ʒ— TEE ET TEE ER ET . ⅛—TFꝓ—fé . — 
Eine Familien⸗Maſchine, ſehrs gut erhalten, 12 % 
Näheres Wollweberſtraße 50, 1. Tr. 


Beſtellungen 


12 


Fer Konfektions⸗Arbeiterinnen, auch zum zum Lernen, 
dem Haufe bei erhöhtem 


Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe werden 


Eine ordentliche, ehrliche Aufwärterin wird verlangt 


. 
m 


. 


M. 


gut 


mit Griff 


empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigſten Preiſen 


kleine Domſtr. 20. 
zee 


Torniſter und 
Schulmappen, 


liniverfal- 
Bücherträ 


für Knaben von 1 % an, für 


e Gesees 


Stettiner Leih⸗Haus 


r. Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 
eleihet in den Geſchäftsſtunden Vorm. 8—12 Uh 
Nachm. 2—6 Uhr. en⸗Ar gegen Mittags: 

Waaren⸗ 
jeder Branche, Gold und Silber, Juwelen, 
Uhren, Wäſche und Kleidungsſtücke ꝛc. 
unter . 
1 der geſetzl. ö 
über 30 Mark 1 Pf. pro Mark u. Monat. 


Gebrüder Solms. 


5, 


— 


rtifel 


ſtrengſter Diskretion mit 
Zinsberechnung: 


Stühle, 
Bettſtellen, 
Badewannen 


Kocheim, 


und haltbar gearbeitet, 
von 1 4 aufwärts. 


Be 


„Ecken ꝛc. von 1 % 35 W aufwärts, 
empfiehlt 
R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


0 
ein erprobtes 
Mittel bei B 
Hautausſch 


Apotheke. 


zu den billigſt 


Prey 


Reinigt das Blut! 
Apth. Schaumann's Magenſalz 
erdauungsſtörungen, Hämorr 


lägen, Seropheln, Blutverderbniß und 
deren Folgen ze. 


e Erfolg. 
In Doſen a 1 Mk. 50 Pf. zu haben in der Adler⸗ 
Apotheke, gr. Laſtadie 56, und in der Hof⸗ u. Garniſon⸗ 


th 


Oberſchleſiſche Steinkohlen, 
beſte Braunkohlen, trockenen 
Ehrenthaler Streichtorf, 
Buchen⸗Klobenholz, wa 
ſowie ſämmtl. Brennhölzer 


Kravattenfabrik 


St. Jönis⸗Erefeld. 


beſtes Blutreinigungs pulver), 5 
tauſendfach bewährtes, ärztlich a we 
oiden, 


en Preiſen. 


F. Rieck, Frauenthor. 


ers Blömer, 


Schwarze und bunte Weſten⸗ 
kravatten per Dutzend von 
180 % bis zu den feinſten 
Genres. Anknöpfſchleifen zu 
den billigſten Preiſen. Stoff⸗ 
muſter, Jſowie illuſtrirte Preis⸗ 
liſte, enthaltend Kravatten⸗ 
zeichnungen in natürlicher 
Größe, gratis und frei. 


Nur für Wiederverkäufer. 


Leder 


R, 


FYAYAYAY, 


Schuppengürtel 


gürtel zu allen Preiſen, 
Miedergürtel, 


ſind zu haben bei 


ir Fassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


Meine 


Neu! 
Fichtennadel-Extract- 


Nach den neueſten Forſchungen der Wiſſen⸗ 
ſchaft ſind die Fichtennadelpräparate das beſte 
Mittel zur Vorbeugung und Linderung bei 
Zungen: und Halsleiden, Huſten u. 


Fiehtennadel-Extract 


n igenehmſte Genußmittel bei Huſten, 
See bel im Halſe und haben ſich bei 
der Influenza glänzend bewährt. 


Neu! 


Bonbon. 


ſ. w. 


Bonbon 
0 


Preis per Packet 30 u. 50 Pf. 


E. 


und bei d 


Elb, mi 
Ural, 
Kaukaſiſcher, 
Aten 


ostern i 


Zu haben 


Johannes Barts, Oberwiek 71. 
Rud. Giese am 
Louis 1 

zum „ 
Trang Wartenhers, Bismardplat. 
Jul. Wartenberg, 


Winkel, 
et Kuckhahn, Grabow. 


22 2 — = 

u Caviar. 
ld, Fäßchen von 2—8 Pfd. a Pfd. % 2,80 
Aicher, und hell 5 3,50 


ollt gegen Nachnahme 


beim alleinigen Fabrikanten 
Hofmann, 


Stettin⸗Grünhof 


Grenzſtraße 1 
en Herren 


niſenſtr. 12. 


ölitzerſtr. 
reiteſtr. 11. 


ie 


grobkörn. „ " „ u 


ehaus, Caviarhandlung, Hamburg. 


1 
| Echt zu haben in allen besseren Delicatessen-, Colonial- und Drogengeschäften. 


Spectalität: Geſchirre für Laſtfuhrwerk. 


Ochſengeſchirre für Kopfzug. 


Kopfjoche, jo geformt, daß fie nicht drücken, mit Eifen- und Meſſingbeſchlag, auf Wunſch mit 
erhabenen Buchſtaben gravirt, für normale und unnormale Hörner, 


Spitzkummetgeſchirre für Pferde, 


alles vom beiten Material, dauerhaft gearbeitet; liefert 


W. Schlüter. Sattlermeiſter, 


1725 Magdebur Anden dung, 
Fer Prämiirt: 5 e Ausſtellun agdeburg 1880. . 
Magdeburger Pferdemarkt 1888. 
e Lobend erwähnt: Landwirthſchaftliche Ausſtellung Magdeburg 1889. mir 
Muſterausſtellung im Muſeum der Königl. Landwirthſchaftlichen Hochschule zu Berlin. 


Praktische Neuheit! 


Muster geschützt! Muster geschützt! 


Ariston. 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


ist für jedes Bureau unentbehrlich, ms 
erspart jede Briefklammer, jeden Briefbeschwerer. 
Probe-Dutzend gegen Einsendung von Mk. 3—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


P. Spandeow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 
Deutscher 
„BENEDICTINE:: 


Waldenburg. 
eee Medailis | 


Paris 
1889. 


Nachdem der „Benedietine“ Waldenburg auf den Ausstellungen 
Stettin 1889 und Gent 1889 als der vorzüglichste befunden und 
mit goldenen Medaillen {ausgezeichnet wurde, ist derselbe jetzt auch 
von einer französischen Jury als der beste anerkannt und ebenfalls 
mit der goldenen Medaille prämiürt worden. Leider existiren bereits 
in Deutschland eine Anzahl ganz miserabler Nachahmungen unseres Fabri- 
kats, welche unter der Marke „Deutscher Benedictine-Liqueur“ verkauft werden. — Wir 
bitten dieserhalb, auf unsere Schutzmarke zu achten, von denen wir eine hier abbilden, 
— Auf den Etiquetts unserer Flaschen ist ausserdem der Fabrikort Waldenbur g i. Schl. 
mehrfach gedruckt. 

Preis: / Literflasche % 4.75 — ½ Literfl. % 2.50 — ¼ Literflasche 1.40 — 
/ Literfl. 80 . — Wusterflaschen in 8 are 


Deutsche Benedictine Liqueurfabrik, 
Waldenburg i. Schl. 


Strohut⸗Fabrik 
von d. K Faller „Roßmarktſtr. 1 u. 2. 


Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren nach den neueſten 
Formen nehme ich entgegen bei ſauberſter und billigſter Ausführung. 
Zu der bevorſtehenden Sommer⸗Saiſon empfehle ich mein reichhaltiges 


= Strohhut⸗Lager = 


in allen Neuheiten zu en gros-Preiſen. 


Reparaturen bitte ich mir recht baldigſt zu überbringen, um ſelbige 


rechtzeitigglieferndzu können. 


ra cure Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881. 


's Pepsin-Wei 
Br‘ * 
Burk's Pepsin-Wein. 
(Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) 

In Flaschen à 100 gr. M. 1.—, à 250 gr. M. 2.— a 700 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen 2 Billigkeit — Buch an, 
N Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diäteti- 

2 2 2 1 

tz sches Mittel, dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, Sod- 
brennen, Magenverschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses v. Bier u. Wein etc 
Man verlange ausdrücklich: „Burk’s Pepsin-Wein“ und beachte die schutzmarke 
sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. : 
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ß 


en 
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Ein Jeder trinke nur Ali 


1 Re wW A R Er Wesen 
NIEREN 


1 „Ungegypsten Wein.“ . 


PREIS-COURANT 


meiner chemisch untersuchten, garantirt reinen, 
ungegypsten, gesunden franz. Naturweine. 


n in roth u. weiss, Tisch-u.Kneip- 

Nationalwein, wein, best. Ersatz u. gesünder 

a 165 er Biere“ ; gegen Zuckerkrankheit 
stark wirken 


* * 


— 
— PR 
Sad 


No 167.) 


ber S. g. 
her 
ordeaux- ! 7 f a 
B. ca. / JA 3 IE 
meiner Original-Liter-Flasche 
excl. Fiasche 


„% 36 0,28 0.56 


1.12 


i roth u. weiss, übertrifft jeden s.g. 
8 10 rer Mödoc — i a etc...| 1,05 0,35 0,70 1.40 
roth u. weiss, übe; jeden 8. g. | 
arrigues, Bordeaur fin, St. Estäphe eta. 1,85 | 045 000 | 1.80 


f roth u. weiss, übertrifft jeden 8. g. 
Clairette, Bordeaux supérieur 5 5 BR 5 


f N roth, naturmild u. Ver- 
Plaines du Rhöne, dauung befördernd .. 
Baisse 


weiss, natursüss, übertrifft jeden s. g. 

5 Muscat u. ist kräftiger als s. g. Ungarw. 
Gres roth, natursüss, passend als Krankenwein, 
’ übertr. Sherry u. Portwein; weiss, naturm. 

A roth, feuriger Wein, 
Chateau Bagatelle, erm ft Wein, 
echten Burgunder Marken 
Chateau d. deux-Tours, za u, weiss 


feinst. Natur- 
bouquet, übertr. d. feinst. echt. Bordeaux-Mark. 


Cognac, französischer Bet 


Muscat de Frontignan, Malaga un: 
ä 0 Madere, ME . 


0. 


0,60 


0,65 
0,65 


0,75 


0,90 
1,50 


1.25 
4 N atur- Champagner 
C :ntralgeschäft nebst Restaurant 
in Stettin kl. Domstrasse 5. 


obs, blanc u. rose ½ Fl. 3,50 % Fl. 6 M. 
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u 
Sphinx 
2 Wollenes Strickgarn & 
iſt das Beſte. 
Jede Docke des echten 9 4 nebenſtehende Schutzmarke. 
1 1: 


Stropp! & Vogler. 


5 N 

5p um { 
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Jedermann 


erhält auf 
in wöchentlichen, 
1Atägigen oder 


in allen 
Holzarten, 

fertige 

Betten, 
Bettfedern 


monatlichen 
Raten 
Zahlungen 


Il. Bielefeld, 


Roß marktſtr. Lu 2, 
Eke Roßmarkt 1. u. 2. Etage. 


Anzüge, Paletots, 


Damen- und 
Mädchen-Mäntel, 
cJaquets 


Uhren. Stiefel. 
Hüte. Schirme. 


Fleisch. 
Extracte 


N 


Goldene Medaille: 
Weltausstellung 


K . Paris 1889. 
k 28 Ehrendiplome und Medaillen. 


Ehrendiplom mit Stern: | 
Nahrungsmittel - Ausstellung 
In 1 
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= 
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U 
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m 
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8 
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Ihrer geſchätzten Kundſchaft erlauben ſich die 
unterzeichneten Brauereien ergebenſt anzuzeigen, daß 
nach gemeinſchaftlichem Beſchluſſe der Ausſtoß des 
Bockbieres in dieſem Jahre am 


* 5 es 
Mittwoch, den 12. März 
beginnt; der Preis hierfür iſt nter 
Fortfall des bisher üblich 
geweſenen Gratis⸗Bockbiers 
auf Mark 20 für 100 Liter er⸗ 
mäßigt. 


Stettin, den 26. Februar 1890. 
Stettiner Bergschloss-Brauerei. 


J. Bohrich, Bairische Bier- Brauerei. 
Stetliner Brauerei, Actien-Gesellschaft „Hysium“. 

Victoria-Brauerei, R. Heyer. 

Wilh. Conrad, Grünhof. 

Brauerei Ernst Wegner, Grabow a. 0. 
Tivoli-Brauerei, 0. Fleischer, Grünhof. 
Grünhof-Brauerei „Bock“, I. Koepke. 
Bredower Brauerei, Bass ck Pichlmayr. 


444444 
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Neuheiten 


u ) f y — 
Schwarze Kleiderſtoffe 
= 3e & | 
in allen erdenklichen Genres in nur bewährten guten Fabrikaten von 90 Pfg. bis 5 Mark. 


ra 2 
7 
a ur 


in allen Genres Kleiderſtoffen von den billigften Preiſen bis zu den hochfeinſten Qualitäten. 
Peluſehe, Atlaſſe, Seidenſtoffe in ſchwarz und couleurt, ſowie alle möglichen Beſatzartikel zu 


bekannt billigen aber nur feſten Preiſen. 


Wäsche: 


Wäſche eigener Confection für Kinder von 15 Pfg. an. 
Damen „ 95 „ 5 
Herren „ 1,40 5 


750 0 75 ” 


Lu 5 5 5 5 E 5 0 2 E 5 E En 5 5 u 8 ED oo ni 


Stiderei 1,80. i 
Schürzen 


in allen möglichen Neuheiten. 


lang, Mk. 1,75 — 15 Mk. 
Inlettes von 37 Pfg. an. 


Züchen mir von 25 Pfg. an. 
Dowlas, Hemdentuche, Renforeé mir von 21 Pfg. an. 


70 Pfg. an bis zu feinſten Gedecken. 


vortheilhaften Einkäufen geboten iſt. 
Abendeinkauf bei elektriſchem Bogenlicht. 


Feſte Preiſe! 


Verkauf nur per Caſſa 


5 4 1 4 8 ” : me 3 — ? 1 5 
Oberhemden für Herren mit leinen doppelten Einſätzen 2,50. Damenhemden aus gutem Hemdentuch mit reicher 
Damenunterröcke, Damenbeinkleider ꝛc. ꝛc. bei nur guter Ausführung zu billigen Preiſen 


r 
r 
2 Bi! 


Gerſtenkorn-Handtücher mit rother Kante De. 1,80. 
Piqués, Parchende, Flanelle ıc. 
Rein leinene Taſchentücher Ds. von 2 Mk. an N 

Sch mache noch beſonders darauf aufmerkſam, daß ich auch feine und hochfeine & 
Genres in jedem Artikel führe, fo daß Jedermann, ob arm oder reich, Gelegenbeit zu recht 


M. SCHILLER. 


Heumarkt 1, Ecke Neifichlägeritraße. 


preiswerth. 


Leinene Tiſchtücher von 


Händler nur Vormittags 


Feſte Preiſe! 


Waſchmaſchine, gen. der Wäſcheſchoner. 


Tüll ꝛc. leiden abſolut nicht beim Waſchen. 
Fabrikpreiſe: Nr. 1. 20 Hemden faſſend 60 ME. | 

7 Mr II. 25 5 5 
0 8. Nr. III. 35 7 > 


netto 
6 * ) comptant. 


Erlaubnißſechreiben 


Herrn R. Guse, Stettin. 


Zeugniß. 

Auch wollte ich erſt durch mehrmaligen Ge | 
brauch die Maſchine gründlich kennen lernen, bevor ich mein 
endgültiges Urtheil über dieſelbe abgäbe. Nachdem dies 


nun geſchehen, lautet beſagtes Urtheil dahin, daßß alles theile ich Ihnen 


über die Maſchine Geſagte vollkommen gerecht⸗ liebe, mit meinem Namen vor die Oeffentlichkeit zu 
fertigt iſt, daß die Maſchine in Wirklichkeit alle die treten, ich es Ihnen in dem Bewußtſein, ein gutes 
Vortheile bietet, die ihr nachgerühmt werden. Sie Werk damit zu fördern, gerne geſtatte, mein auf voller 
greift die Wäſche inicht an, it ein Zeiterſparer Wahrheit baſirendes Urtheil über die Martin'ſche Waſch⸗ 


und macht die Hälfte der ſonſt nothwendigen Arbeits⸗ 
kräfte überflüſſig. Ich habe daher Veranlaſſung genom⸗ 
men, meinen Bekannten in der Nähe und in der Ferne 
die Maſchine auf das Wärmſte zu empfehlen. 
Eſſershauſen bei Weilburg. Hochachtungsvoll 
Frau Pfarrer Rinde wald. 


maſchine zu veröffentlichen. 
Den 17. Januar 1890. 
Hochachtungsvoll 
Frau Pfarrer Bindewald, 


Günzlicher Ausverkauf 


von Gold⸗, Silber, Korallen⸗ und Granat⸗ 
waaren. Wegen Aufgabe derſelben und Vergrößerung 
meines ÜUhreulagers verkaufe ich zu und unterm Fabrikpreis, 
als: Broſchen, Ohrringe, Ketten, Armbänder, Colliers 
u. Colliersketten, Medaillons, Beſtecke, Berloques, Kreuze, 
Ringe, Manſehetten und Chemiſettknöpfe, ferner als beſonders 
preiswerth ein Poſten fertiger Trauringe von 1— Mark. 
ner RNeparatur⸗Werkſtatt N 
für alle vorkommenden Reparaturen. 
Empfehle gleichzeitig mein großes uhrenlager zu den billigſten 
i Preiſen unter Garantie. 


Walter Ausanke, 


Uhren⸗ und Goldwaarenhandlung, 
1 Königsthor passage 1. 
(Bitte genau auf Firma zu achten.) 


Musterstoffe, Beste 


Preisen. 


LAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AA 


a # N 595 

Der Wſche choner. 
Unübertroffeu und für immer unübertrefflich it Martin's Patent- 
J Syſtem der rotirenden Trommel 

ſtatt der bis jetzt hauptſächlich bekannten Walk⸗ und Hammer⸗Maſchinen. 

Die Maſchine wäſcht klar und rein, erſetzt le nach Größe 6—20 Wäſche⸗ 
rinnen, iſt ſpielend leicht zu handhaben, ſchließt Reparaturen aus und keine 
Waſchmethode denkbar, bei der die Wäſche mehr geſchont werden könnte. Mull, 


R. Guse & Co., gr. Wollweberſtr. 28. 


In Erwiederung Ihrer w. Zuſchrift v. 14. d. Mts. 
mit, daß, obſchon ich es ſonſt nicht 


jetzt zu Dexbach, Kreis Biedenkopf, Heſſen⸗Naſſau. 
Am Orte wird zur Erprobung die Maſchine gegen den Vetrag von 1,50 MK. ausgeliehen. 


Au 


92 ® | ! 

a eee 
Für Einsegnungen, IS. 
Weisse und creme gestickte Batistroben, 
Weisse und creme Cachemirs und neueste 
schwarze Cachemirs 
und prachtvolle neueste Musterstoffe in be- 
kanntlich grösster Auswahl zu billigsten 


> h 165 In ti» 90. 
nnn 13. Lesser & Co., Mönchenstr. 21. 


Dem geehrten Publikum Stettins u. Uns 
gegend, Towie meinen werthen Kunden hier: 
mit zur gefälligen Nachricht, daß ich von heute 


ab mit einem großen 
Inventur⸗ 2 
Ausverkauf 


beginne, wodurch Jedem günſtige 
Gelegenheit geboten wird, ſeinen 
Dal in Möbeln jeder Art 
auf ſelten 5 Weiſe zu 
decken, und hebe ich als nament⸗ 
lich preiswerth hervor: Gar⸗ 
nituren in Plüſch, Seide und 
Wolle von 100 % an, Trü⸗ 
menur und Spiegel in allen 
nur gewünſchten Arten, ſowie 
mein ſehr bedeutendes Lager 
in Teppichen. 

Auf die große Auswahl 
und Reichhaltigkeit meiner 
ſämmtlichen Läger mache ich 
ganz beſonders aufmerkſam. 


Max Borchar dl. 


16—18 Beutlerſtr. 16—18 Beutlerſtr 
Möbel-, Spiegel- und Polſter⸗ 
waaren⸗Fabrik. 


Sg 
Gröfte Auswahl von boͤhmiſchen 
Bettfedern u. Daunen, ferlig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. 
J. Eyhraim Wie. 

Frauenſtraßſe 32. = 

Bon unserem 2. Lager 
Schützengarten 

liefern wir kleine Quantitäten wie ein— 
zelne Ctr. 


Kohlen, zerkl. Holz, Torf u. 
Briquettes ic. 


frei ins Haus und biten um gefl. Be- 
ſtellungen. 

Balzer & Liebich, 
2. Lager Schüsengarten. 


730456 dung N 
Uedem. 


Theilzahlung geſtattet. 


Ba leitete ee ee ei Sa: 

ae Kircher's großes Möbelmagazin nebſt Tiſchlerei 5 I > 
empfiehlt den Zeitverhältniſſen nach zu ſehr billigen Preisen 2 Ge ſellſchafts⸗ U. 

n Möbel aus gutem Holz in dauerhafter Arbeit, Spiegel mit nur 2 Pr F 3 92 

“ zutem Glas, große Auswahl von Sophas, ſowie Garnituren J FLOMENAdenlächer. & 

g g a ) it auch| € * 

„„in Plüſch und Seide, die haltbarſten Federmatratzen mit auch 2 Muſt > 

ohne Bettſtellen zu den AußeritXbilligiten Werkſtattpreiſen. J emofichtt zu 8 bunſen Preen > 

Emil Kircher, Tiſchlermeiſter, 2 R. Gressmann, E 

obere Schuhſtraße 29, neben der Hofapotheke. 2 Schul zenſtraße. 9. > 

1 > 

d 0 


Gut hohlgeſchliſfene Rafſrmeſſer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 

großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 

von beſtem Stahl zu 3 Preiſen in der Schleiferei 
F. 


von anz l. 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Trockenen 
Anklamer Stadt moortotf 
empfehten biliat er Schuppen 
W. Stange A Cob. 


Silberwieſe. ei 


